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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

was prägte das Jahr 2018? Am Jahresanfang ganz eindeutig 
die Messe DACH+HOLZ International in Köln, die dieses Mal 
ganz unter dem Motto Arbeitssicherheit stand. Gemeinsam  
mit der BG BAU und Holzbau Deutschland wurden anhand  
eines zweigeschossigen Dachaufbaus Gefahrensituationen 
sowie die entsprechenden Sicherungsmaßnahmen aufgezeigt.  
Die Hauptgründe für Unfälle sind leider oft genug Unwis-
senheit, Routine oder nachlässiges Verhalten. Daher auch der 
deutliche Fokus auf das Thema Arbeitsschutz mit Hinweisen 
auf das Präventionsprogramm der BG BAU „Bau auf Sicherheit. 
Bau auf Dich.“ Außerdem wurde 2018 der Leitfaden „Sicher 
auf dem Dach“ veröffentlicht, der gerade für kleinere Betriebe 
wichtige Grundlagen und Arbeitshilfen für den betrieblichen 
Arbeitsschutz liefert.

Digitale Partnerschaften
Neben Arbeitssicherheit war „Digitalisierung“ ein prägendes 
Thema: Die „Gemeinsame Erklärung der Partner aus Industrie, 
Handel und Handwerk in der Bedachungsbranche zur Digitali-
sierung“ hat weitere Unterzeichner gefunden. Seit August 2018 
ist der ZVDH Transferpartner im Kompetenzzentrum Digitales 
Handwerk (KDH) und ist der Allianz für Cybersicherheit beige-
treten. Eine Umfrage unter unseren Mitgliedsbetrieben ergab 
interessante Einblicke zum Stand der Digitalisierung und zeigte 
unter anderem, dass gerade beim Thema IT-Sicherheit Unsi-
cherheit vorherrscht. Auch ist der Wissensbedarf groß, wenn es 
darum geht, wie Digitalisierungsmaßnahmen im Betrieb ohne 
großen Aufwand umzusetzen sind und welche Tools dabei 
unterstützen.

Die JuBos sind da
Ein besonderes Highlight aber sind unsere Jugendbotschafter 
– kurz JuBos genannt. 13 junge Frauen und Männer aus dem 
Dachdeckerhandwerk – ausgestattet mit Smartphone, Selfie-
stick, Gimbal und ActionCam – berichten über ihren Berufs-
alltag, posten Fotos und kurze Filme. So zeigen sie authentisch 

die Vielfalt des Dachdeckerberufs und machen Lust auf einen 
tollen Job „ganz oben“. Erfreulich ist in diesem Zusammenhang 
die durchweg positive Entwicklung bei den Lehrlingszahlen: 
Das lässt hoffen!

Neuer Tarifvertrag
Das Jahresende war dann geprägt von den Verhandlungen  
im Bereich der Lohn- und Gehaltstarifverträge für das Dach-
deckerhandwerk. Am Ende entschied der Schlichterspruch. 
Auch wenn das Ergebnis für einige Betriebe zum Kraftakt  
werden könnte, ist das Plus bei der Vergütung für Auszu-
bildende ein wichtiges Signal Richtung Nachwuchssicherung. 
Und Ausbildungsbetriebe profitieren hier von den deutlich 
erhöhten Zuschüssen der Sozialkassen zur Ausbildung.

Konjunkturbarometer
Das Dachdeckerhandwerk profitiert nun endlich auch von 
der hervorragenden Baukonjunktur. Nachdem in den letzten 
sechs Jahren die Umsätze überwiegend gesunken sind, sind die 
nominalen Umsätze 2018 insgesamt deutlich angestiegen. Die 
Anzeichen stehen gut, dass sich diese erfreuliche Entwicklung 
auch 2019 fortsetzen wird.

Köln, im Januar 2019

Dirk Bollwerk Ulrich Marx
Präsident  Hauptgeschäftsführer

Die Zukunft hat viele Namen: Für die Schwachen ist 
sie das Unerreichbare; für die Furchtsamen ist sie das 
Unbekannte; für die Tapferen ist sie die Chance.
(Victor Hugo – französischer Schriftsteller)

Editorial
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1 Volks- und Betriebswirtschaft

Um es im Leben zu etwas zu bringen, 
muss man früh aufstehen, bis in die 
Nacht arbeiten - und Öl finden.
(Jean Paul Getty – amerikanischer Ölindustrieller und Milliardär)
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Entwicklung im Dachdeckerhandwerk

Das Dachdeckerhandwerk blickt auf ein außergewöhnlich gutes Jahr 2018 zurück. Die Grundlage hierfür 
bilden die uns bereits seit Jahren begleitende stabile gesamtwirtschaftliche Verfassung sowie ein günstiges 
bauwirtschaftliches Umfeld. Hinzu kamen viele positive Einzelkomponenten. 

Die Unternehmen waren bereits mit vergleichsweise hohen 
Auftragsreichweiten gestartet. Gleich zu Beginn des Jahres 
sorgten die beiden schweren Stürme Burglind (3.1.) und Friede-
rike (18.1.) in Deutschland für beträchtliche Gebäudeschäden 
und brachten dem Dachdeckerhandwerk zusammengerechnet 
die höchsten sturmschadenbedingten Auftragssummen seit 
dem Orkantief Kyrill im Januar 2007. Nicht nur die Winter-
monate blieben mild und niederschlagsarm, das komplette 
Jahr 2018 stellte mehrere Trocken- und Hitzerekorde auf. In 
den Sommermonaten führten die hohen Temperaturen zwar 
auch zu Kapazitätseinschränkungen, insgesamt bescherte 
die Trockenheit den Betrieben jedoch im Vergleich mit den 
Vorjahren deutlich weniger witterungsbedingte Ausfälle und 
eine beträchtliche Anzahl an zusätzlichen Produktivstunden. 
Die bis 2017 fehlende Möglichkeit für die Betriebe, HBCD-
haltige Dämmstoffe zu entsorgen, hatte zu vielen Baustopps 
und die Verschiebung von Sanierungsaufträgen geführt. Dieser 
Stau löste sich nach der erwirkten gesetzlichen Neuregelung 
2018 größtenteils auf. Da auch in anderen Tätigkeitsfeldern die 
Folgeaufträge nicht abrissen und die Auftragsbestände hoch 
blieben, fuhren viele Unternehmen an der Grenze der betrieb-
lichen Auslastung und mussten vielerorts Aufträge in das Jahr 
2019 verlagern. 

Der private Wohnungsbau bleibt ein wichtiger Pfei-
ler des Wachstums, verliert aber an Kraft. Die Nach-
frage nach Neubaugenehmigungen für klassische 
Ein- und Zweifamilienhäuser ging in den letzten 
zwei Jahren zurück. Die seit 2010 gestiegenen Neu-
baufertigstellungszahlen im Geschosswohnungs-
bau spielen für das Dachdeckerhandwerk aufgrund 
der deutlich geringeren Dachfläche pro Wohnung 
eine weitaus geringere Rolle als die Errichtung neu-
er Ein- und Zweifamiliengebäude. Der Umfang 
an Bestandsmaßnahmen im Wohnungsbau liegt 
vergleichsweise auf einem hohen Niveau. Zudem 
sorgen die Altersstruktur der Gebäude und die 
Investitionsbereitschaft vieler Eigentümer für eine 
nach wie vor rege Bautätigkeit im Bestand (Däm-
mung, Sanierung und Reparatur). Zudem blieb die 
Nachfrage nach Wirtschaftsbauten hoch und der 
öffentliche Bau verlor nicht an Kraft. 

Umsatz

Nach den Daten der im Oktober 2018 vom Sta-
tistischen Bundesamt veröffentlichten unterneh-
mensregistergestützten Handwerkszählung 2016 
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Jahr Veränderung Umsatz
in Mrd. €

2008 8,099

2009 - 3,8 % 7,794

2010 6,1 % 8,266

2011 13,3 % 9,369

2012 - 2,5 % 9,131

2013 - 1,3 % 9,009

2014 3,5 % 9,322

2015 - 1,5 % 9,183

2016 0,0 % 9,188

2017 1,0 % 9,280

Tabelle 1: Umsatz Gewerbezweig Dachdecker-

handwerk; Quelle: Statistisches Bundesamt, 

eigene Berechnungen

sowie den darauf aufgesetzten Veränderungsraten der vierteljährlichen amtlichen 
Handwerksberichterstattung ergibt sich für das Dachdeckerhandwerk im Jahr 2017 
ein Gesamtumsatz von 9,3 Mrd. Euro. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies ein 
Zuwachs von lediglich 1,0 % oder 92 Mio. € und gleicht angesichts einer boomenden 
Baukonjunktur einem „Auf-der-Stelle-Treten“ (siehe Tabelle 1). 

Abschließende amtliche Zahlen für das Gesamtjahr 2018 lagen zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Geschäftsberichts noch nicht vor. Erwartet wird ein Umsatzplus von  
ca. 9 %, in jedem Fall wird es der größte Umsatzzuwachs seit dem Jahr 2011 werden. 
Für die ersten drei Quartale 2018 wurden vom Statistischen Bundesamt vorläufige 
Zuwachsraten von 10,2 %, 9,0 % und 8,0 % jeweils gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum gemeldet. Auch im 4. Quartal waren noch keine Anzeichen für eine Trend-
umkehr erkennbar. Nachdem die Umsatzentwicklung im Dachdeckerhandwerk in den 
letzten sechs Jahren einer Seitwärtsbewegung glich und weit hinter den positiven 
Wachstumsraten nahezu aller baunahen Handwerkszweige zurück blieb, wird das 
Dachdeckerhandwerk im Gesamtjahr 2018 aller Voraussicht nach besser abschneiden 
als das Ausbaugewerbe, jedoch schlechter als das komplette Bauhauptgewerbe. 

Der Branchenumsatz ist unter den Dachdeckerbetrieben nicht gleichmäßig verteilt. 
Wie aus der letzten vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Handwerkszählung 
hervorgeht, belief sich die Gesamtheit aller im Dachdeckerhandwerk aktiven Betrie-
be mit steuerbarem Umsatz und/oder sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im 
Berichtsjahr 2016 (Stichtag 31. Dezember) auf 13.741 Einheiten, in denen zusammen 
mit dem Betriebsinhaber und allen Auszubildenden insgesamt 95.265 Personen tätig 
waren. Bei einem erwirtschafteten Gesamtumsatz in Höhe von knapp 9,2 Mrd. € 
ergibt sich ein durchschnittlicher Umsatz von 96.445 € je tätige Person und von 
668.645 € je Unternehmen. Die sehr kleinen und kleinen Unternehmen prägen zwar 
den Wirtschaftszweig, auf sie entfallen jedoch nur geringe Gesamtumsatzanteile.  
Nahezu zwei Drittel (63,8 %) der Dachdeckerbetriebe erreichte Jahresumsätze un-
terhalb von 500.000 €, sie kamen auf gut ein Fünftel (20,1 %) des Gesamtumsatzes. 
Dagegen erzielte eine kleine Gruppe von gerade einmal 159 Unternehmen (1,2 % von 
allen) mit Jahresumsätzen von jeweils über 5 Mio. € einen Gesamtumsatzanteil von 
17,3 %. Von Jahr zu Jahr ergeben sich für den Wirtschaftszweig zwar geringe Ver-
schiebungen bei der Struktur, ein Konzentrationsprozess ist jedoch nicht erkennbar.

Anteil am 
Umsatz

2008 bis 
2017

Anteil am 
Umsatz

2017

1. Quartal 15,2 % 15,6 %

2. Quartal 25,0 % 24,7 %

3. Quartal 29,0 % 28,4 %

4. Quartal 30,8 % 31,3 %

Tabelle 2: Anteil der Quartale am Jahresum-

satz Gewerbezweig Dachdeckerhandwerk;

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonder-

auswertung für den ZVDH
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Wirtschaftliche Lage

Die Bauwirtschaft in Deutschland und damit auch das Dach-
deckerhandwerk werden weiterhin von positiven Rahmenbe-
dingungen getragen und profitierten nach wie vor davon, dass 
private Auftraggeber – gestützt auf niedrige Bauzinsen im 
Zusammenspiel mit einer relativ hohen Arbeitsplatzsicherheit 
und steigenden Einkommen – in Immobilien investieren, sei es 
als Geldanlage oder Sachwert. 

Die privaten Bauherren und Eigentümer bleiben mit 57,7 % 
Umsatzanteil die wichtigste Auftraggebergruppe für das 
Dachdeckerhandwerk (siehe Tabelle 3). Laut unseren Umfragen 
entfallen hierbei 80 % des Umsatzes auf das breite Feld Sanie-
rung/Reparatur, welches wiederum etliche Unter-kategorien 
umfasst: Darunter fallen Um- und Ausbauten von Dächern, 
Dachsanierungen, Umdeckungen oder Neueindeckungen kom-
biniert mit energetischen Dämmmaßnahmen, Reparaturen, die 
Beseitigung von Mängeln bei Abdichtungen und Deckungen, 
die Behebung von Sturmschäden sowie der Bereich Wartung. 
Auf Neubautätigkeiten bei privaten Kunden entfielen zuletzt 
20 % der Umsatzerlöse dieser Auftraggebergruppe. 

Die positive Konjunkturentwicklung der letzten Jahre in 
Deutschland hat mit der einhergehenden hohen Kapazitäts-
auslastung der Wirtschaft die Investitionen der gewerblichen 
Auftraggeber in Fabrik-, Handels-, Lager- und Bürogebäude 
gestützt. Der Schub führte dazu, dass die Umsatzentwicklung 
im Wirtschaftsbau, auf den knapp 30 % der Umsatzerlöse 
der Betriebe fallen, bis zum 3. Quartal 2018 im Dachdecker-
handwerk deutlich besser ausfiel als im Vorjahreszeitraum. 
Die Fertigstellung von Flachdachbauten, die dieses Segment 
maßgeblich prägen, wurde durch die trockene Witterung be-
günstigt. Der Zuwachs bei den Baugenehmigungen von Januar 
bis November 2018 um 5,1 % über alle Gebäudetypen hinweg 
dürfte zu einer Stabilisierung der Fertigstellungszahlen im Jahr 
2019 beitragen. 

Der Öffentliche Bau, für die Betriebe des Dachdeckerhand-
werks mit 12,4 % die Sparte mit dem niedrigsten Umsatzanteil, 
ist oftmals nur für mittelgroße bis große Unternehmen interes-
sant. Auch wenn der Hochbau nicht mit dem boomenden Tief-
bau mithalten kann, verlief die Umsatzentwicklung aufgrund 
der fortgesetzten Investitionsbereitschaft der öffentlichen 
Hand im Jahr 2018 wie erwartet dynamisch. Aufgrund positiver 
Indikatoren ist auch für 2019 mit einem aufwärtsgerichteten 
Verlauf zu rechnen. Die vielerorts von Bund, Ländern und Kom-
munen beklagte sinkende Zahl an Angeboten auf Ausschrei-
bungen ist häufig nicht auf Kapazitätsengpässe der Betriebe 

Umsatzanteil 
2017

Umsatzanteil 
2018

Private Auftraggeber 
Neubau

13,5 % 11,6 %

Private Auftraggeber 
Sanierung/Reparatur

45,3 % 46,1 %

Gewerbliche  
Auftraggeber

27,8 % 29,9 %

Öffentliche  
Auftraggeber

13,4 % 12,4 %

Tabelle 3: Umsatzanteile im Dachdeckerhandwerk bezogen auf Auftrag-
geber-/Tätigkeitsgruppen; Quelle: Eigene Umfragen

zurückzuführen. Sie hat auch mit dem hohen bürokratischen 
Aufwand, langwierigen und komplizierten Submissionsverfah-
ren, fehlenden Kapazitäten in den Bauämtern sowie häufiger 
angestrengten Gerichtsverfahren als in anderen Segmenten zu 
tun. Der öffentliche Auftrag erscheint für die Unternehmen bei 
der aktuell hohen Nachfrage somit oftmals unattraktiver als 
der private. 

Anzahl der Betriebe und Mitarbeiter

Die durchschnittliche Zahl der bei den Sozialkassen des Dach-
deckerhandwerks (SOKA-DACH) gemeldeten Betriebe stieg im 
Verlauf des Jahres 2018 zwar leicht an, monatsbezogen ergab 
sich allerdings jeweils ein geringfügiger Rückgang gegenüber 
den Vorjahreswerten (siehe Grafik 1). Bereits in den drei Jahren 
zuvor hatte es Rückgänge gegeben, im Jahr 2015 waren sie 
besonders deutlich ausgefallen. Sie waren überwiegend auf 
die Einführung eines Grundbeitrags für die Berufsbildung im 
Dachdeckerhandwerk ab Juli 2015 und den damit zusam-
menhängenden Austragungen von Soloselbstständigen und 
Kleinstbetrieben zurückzuführen. Ursächlich für den Einbruch 
der Zahlen zwischen Juni und Oktober 2011 waren insbesonde-
re Datenbereinigungen, bei denen Doppel-Registrierungen von 
Unternehmen ausgesondert wurden. Zuvor hatte es jahrelang 
eine Zunahme von Soloselbstständigen zulasten von Betrieben 
mit Mitarbeitern gegeben. 

Zum 30. November 2018 wurde von SOKA-DACH ein Bestand 
von 14.401 Betrieben ausgewiesen nach 14.411 zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres (– 10). Davon waren 1.994 Betriebe 
erfasst, die keine Mitarbeiter beschäftigten (+ 8). Über das Jahr 
hinweg sank der Anteil dieser Betriebe an allen jedoch bundes-
weit von 14,4 % auf 13,8 %. Zum Vergleich: Im Jahr 2010 war 
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mit einer Quote von 23,5 % der historisch höchste 
Anteil der Soloselbstständigen an sämtlichen ge-
meldeten Betrieben erreicht worden. 

Die guten Witterungsbedingungen zu Beginn des 
Jahres sowie die stabile Auftragslage führten zu 
einem leichten Beschäftigungsaufbau bis Mitte 
2018. Wurden in den Jahren 2000 bis 2011 die 
höchsten Mitarbeiter-Zahlen innerhalb des Kalen-
derjahres ausnahmslos in den Monaten September 
oder Oktober registriert, so wurde 2018 zum 5. Mal 
innerhalb der letzten 7 Jahre der Peak bereits im Juli 
erreicht. Monatsbezogen lagen die Mitarbeiter-
Zahlen im abgelaufenen Jahr durchgehend leicht 
oberhalb der Werte aus dem Vorjahr. 

Stichtagsbezogen zum 30. November 2018 waren 
nach Angaben von SOKA-DACH insgesamt 64.425 
gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdeckerhand-
werk beschäftigt. Im Vergleich dazu: Zum gleichen 
Zeitpunkt 2017 waren 752 Beschäftigte weniger 
gemeldet. Durchschnittlich wurden im Jahr 2018 
bis November 63.182 gewerbliche Arbeitnehmer 
beschäftigt gegenüber 62.571 im gleichen Zeit-
raum 2017. Damit wird der Durchschnittswert an 
Mitarbeitern für das Gesamtjahr 2018 etwa 1,5 % 
oberhalb der Vorjahreszahl liegen, zugleich wird 
2018 der höchste Durchschnittswert an Beschäftig-
ten seit dem Jahr 2002 erreicht (damaliger Schnitt: 
63.407). 

Allerdings stößt der Beschäftigungsaufbau mittler-
weile an seine Grenzen. Nach einer Studie des Bun-
desinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) sind die Arbeitskräftereserven, v.a. der quali-
fizierten Facharbeiter, auf dem deutschen Baumarkt 
derzeit vollständig ausgeschöpft. Entsprechend 
bezeichnen in den ZVDH-Quartalsumfragen regel-
mäßig etwa 60 % der befragten Dachdeckerbetriebe 
den Fachkräftemangel als das größte Problem für 
die Entwicklung ihres Unternehmens. 

In Grafik 2 wird sichtbar, dass sich die Mitarbeiter-
Zahlen im langjährigen Vergleich seit dem Jahr 
2011 nun das achte Jahr in Folge auf einem Niveau 
verstetigt haben. Zum Vergleich: Mitte der 1990er 
Jahre lag die Anzahl der gewerblich Beschäftigten 
mit durchschnittlich etwa 92.500 um knapp  
50 % höher. 

Seit dem letzten größeren konjunkturellen Aufschwung im Dachdecker-
handwerk im Jahr 2010 sind die durchschnittlichen Betriebsgrößen-
zahlen relativ konstant und pendeln um den Wert 5,0 Mitarbeiter. Im 
Jahr 2018 ergibt sich ein leichter Anstieg gegenüber dem Vorjahr: Der 
durchschnittliche Dachdeckerbetrieb in Deutschland (ohne Berücksichti-
gung von Soloselbstständigen) konnte auf 5,1 gewerbliche Arbeitnehmer 
zurückgreifen. Einen höheren Wert gab es letztmals im Jahr 2003. 

Aussagekräftiger als der Durchschnittswert ist jedoch die Verteilung der 
Größen. Nahezu zwei Drittel der Unternehmen beschäftigte 2017 bis zu 
fünf gewerbliche Arbeitnehmer. Am häufigsten gab es den Dachdecker-
betrieb mit zwei gewerblich Beschäftigten, nur 3,4 % aller Unternehmen 
haben 20 oder mehr bei SOKA-DACH gemeldete Arbeitnehmer (siehe 

13.400

13.900

14.400

14.900

15.400

15.900

Anzahl Betriebe

Betriebe im Dachdeckerhandwerk

Grafik 1: Anzahl der Betriebe im Dachdeckerhandwerk  

(inkl. Soloselbstständige); Quelle: SOKA-DACH

November
2018: 14.401

35.000

45.000

55.000

65.000

Anzahl Mitarbeiter Jahresmittelwert

Gewerbliche Mitarbeiter im Dachdeckerhandwerk

Grafik 2: Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter im Dachdeckerhand-

werk; Quelle: SOKA-DACH

November
2018: 64.425
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Anzahl 
Arbeitnehmer 

pro Betrieb

in % in % kumuliert

1 15,1 15,1
2 16,6 31,7
3 13,5 45,2
4 11,3 56,5
5 8,7 65,2
6 7,1 72,3
7 5,2 77,5
8 3,8 81,3
9 3,1 84,4

10-14 8,8 93,2
15-19 3,4 96,6

20 und mehr 3,4 100,0

Tabelle 4). Dies verdeutlicht die ausgeprägt kleinbe-
triebliche Struktur des Dachdeckerhandwerks. 

Betriebswirtschaftliche Situation im 
Dachdeckerhandwerk
Nach den vom Statistischen Bundesamt Mitte 2018 
veröffentlichten Daten zur Kostenstruktur des Wirt-
schaftszweigs „Dachdeckerei und Bauspenglerei“ 
hatte sich die betriebswirtschaftliche Situation der 
Unternehmen im Berichtsjahr 2016 nicht verbes-
sert. Dies dürfte auch für 2017 gelten. Betriebe mit 
Kompetenz in der energetischen Gebäudesanierung 
können sich weiterhin am Markt behaupten. Die 
Konkurrenzintensität im Dachdeckerhandwerk 
bleibt jedoch sehr hoch. 

Als erfreulich kann die eingetretene Entspannung 
an der Preisfront bewertet werden. Die Angebots-
preise haben nach etlichen Jahren mit niedrigen 
Raten 2018 das zweite Jahr in Folge deutlich ange-
zogen. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts 
konnten die Betriebe im Bereich Instandhaltung 
von Wohngebäuden die Preise für Dachdeckungs- 
und Dachabdichtungsarbeiten um 3,6 % anheben 
(siehe Tabelle 5). Im Vorjahr war in diesem Segment 
mit +4,1 % der höchste Anstieg der Preise seit 1994 
zu verzeichnen gewesen. Den größten Anteil an den 
Preissteigerungen dürften die erhöhten Material-
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Grafik 3: Insolvenzeröffnungen im Dachdeckerhandwerk; Quelle: SOKA-DACH

2017 2018

Neubau Wohngebäude 3,8 % 4,1 %

Neubau Nichtwohngebäude Büro-
gebäude

5,4 % 4,8 %

Neubau Nichtwohngebäude Ge-
werbliche Betriebsgebäude

4,5 % 4,6 %

Instandhaltung Wohngebäude
(ohne Schönheitsreparaturen)

4,1 % 3,6 %

preise gehabt haben, gefolgt von höheren Personalkosten; deren Anteil 
an den Umsatzerlösen stabilisierte sich nach fünf aufeinander folgenden 
Jahres-Anstiegen auf zuletzt 38,4 % (2017). Insgesamt dürfte die Ertrags-
lage im Jahr 2018 zufriedenstellend ausgefallen sein. 

Bei der Anzahl und Quote der Insolvenzeröffnungen von Dachdecker-
Betrieben ist eine Stabilisierung auf relativ niedrigem Niveau zu beob-
achten (siehe Grafik 3), wobei es regionale Unterschiede gibt: Während 
in allen neuen Bundesländern im Jahr 2018 historische Niedrig- oder 
Tiefstwerte erreicht werden und auch im Verbandsgebiet Westfalen die 
Zahlen vergleichsweise gering ausfallen, musste Baden-Württemberg die 
höchste Zahl seit dem Jahr 2005 hinnehmen. Für das Gesamtjahr melde-
te SOKA-DACH bundesweit 200 Insolvenzeröffnungen, was einer Quote 
(Bezug auf alle Betriebe) von 1,4 % entspricht. Im Jahr 2005 lagen die 
Werte sowohl bei der Anzahl als auch bei der Quote noch exakt doppelt so 
hoch. Den letzten spürbaren Anstieg der Insolvenzeröffnungsquote hatte 
es 2013 gegeben.

Tabelle 5: Preise für Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten, Monat Novem-

ber, Veränderung ggü. dem Vorjahr (inkl. Ust); Quelle: Statistisches Bundesamt

Tabelle 4: Größenklassen der Betriebe im Dachdecker-

handwerk 2017 (ohne Soloselbstständige);

Quelle: SOKA-DACH
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Es ist ein Gebot der Gerechtigkeit, allen 
die Chance zu geben, ihre Talente zu 
entwickeln und durch Leistung sozialen 
Aufstieg zu erreichen.
(Horst Köhler – ehem. Bundespräsident, CDU)

11www.dachdecker.de

Die Einführung des neuen geteilten Mindestlohns im Dachdeckerhandwerk hat – wie zu erwarten war –  
geteilte Reaktionen erzeugt. Die Zollbehörden müssen sich seit Jahresbeginn 2018 vom Grundsatz „ein Dach 
– ein Mindestlohn“ verabschieden und nun prüfen, ob dort eng abgegrenzte Hilfstätigkeiten oder qualifizier-
te Arbeiten respektive Arbeiten von qualifizierten Personen ausgeführt werden. Der Durchschnittslohn über 
alle Lohngruppen gewerblicher Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Dachdeckerhandwerk ist im Jahr 
2018 deutlich angestiegen, vor allem im Osten Deutschlands. Ob dies mit dem nach wie vor bestehenden 
Fachkräftemangel und dem daraus resultierenden Bedarf zusammenhängt oder auf die Einführung des  
„ML 2“ zurückzuführen ist, wollen die Tarifvertragsparteien des Dachdeckerhandwerks Mitte 2019 analysie-
ren und danach über das weitere Schicksal des Mindestlohns verhandeln.

2 Tarif- und Sozialpolitik



Lohn- und Gehaltstarifrunde musste in die 
Verlängerung – Schlichtung brachte Ergebnis

Nach zwei erfolglosen Verhandlungsrunden im Sommer und 
Frühherbst 2018 haben ZVDH und IG BAU ihre Verhandlungen 
über die Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen im 
Dachdeckerhandwerk abgebrochen und sich für ein Schlich-
tungsverfahren entschieden. Die Gewerkschaft hatte die Tarif-
verträge vorher fristgerecht zum 31. Juli 2018 gekündigt.
Begleitet wurden die Schlichtungsverhandlungen im Vorfeld 
allerdings von Misstönen. Die Gewerkschaftsseite versuchte, 
über lokale Presseartikel und Radiobeiträge öffentlichen Druck 
auf die Arbeitgeber zu erzeugen. Inhalt der Veröffentlichungen 
waren Berichte über angebliche schlechte Bezahlung trotz 
guter Konjunkturlage. Nicht erwähnt wurde dabei, dass diese 
früheren Tarifabschlüsse stets deutlich über dem Inflations-
ausgleich lagen und daher keineswegs von einer permanenten 
Verweigerungshaltung die Rede sein konnte.

Am 5. November 2018 kamen die Schlichtungskommissionen 
von ZVDH und IG BAU in Frankfurt zusammen, um unter der 
Moderation des ehemaligen NRW-Wirtschaftsministers Garrelt 
Duin als Schlichter nach einer Lösung im festgefahrenen 
Tarifkonflikt zu suchen. Ausgangspunkt war auch dabei die 
hartnäckige Forderung der Gewerkschaft nach 6 % mehr Lohn 
und Gehalt innerhalb von 12 Monaten, was von der Arbeitge-
berseite unter Verweis auf die vorliegenden Wirtschaftsdaten 
nachdrücklich abgelehnt wurde. Auch nach rund 13-stündiger 
Verhandlung konnten die Schlichtungskommissionen trotz 
Annäherung der Positionen bis zum frühen Morgen keine Ei-
nigung im Tarifkonflikt erzielen. Der Schlichter legte daraufhin 
den Parteien einen Schlichterspruch vor, der folgende Eckpunk-
te beinhaltete:

 • Weitergeltung der bisherigen Löhne und Gehälter vom  
  01.08. bis 30.11.2018 (4 Nullmonate)
 • Erhöhung der Löhne und Gehälter um 2,7 % ab dem  
  01.12.2018
 • Weitere Erhöhung um 2,9 % ab dem 01.10.2019 
 • Gesamtlaufzeit der Lohn- und Gehaltstarifverträge bis  
  zum 30.09.2020 (26 Monate)
 • Einmalzahlung als Kompensation der Nullmonate in  
  Höhe von 360 Euro, zahlbar mit der Vergütung für April  
  2019; anspruchsberechtigt sind ausschließlich ge- 
  werbliche Mitarbeiter, die zum Zeitpunkt des Tarifab- 
  schlusses Mitglied der IG BAU sind
 • Erhöhung der Ausbildungsvergütungen für alle drei
  Lehrjahre um jeweils 80 Euro monatlich ab dem   
  01.12.2018

12 www.dachdecker.de
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 • Weitere Erhöhung der Ausbildungsvergütungen für alle  
  drei Lehrjahre um jeweils 30 Euro ab dem 01.09.2019
 • Gesamtlaufzeit des Ausbildungsvergütungs-TV bis zum  
  30.09.2020 (26 Monate)
 • Erhöhung der Erstattungsleistung an Ausbildungsbe- 
  triebe um zwei Monatsvergütungen im ersten Lehrjahr  
  (7 statt bisher 5) und um zwei Monatsvergütungen im  
  zweiten Lehrjahr (5 statt bisher 3) ab dem 01.01.2019  
  (allgemeinverbindlich)
 • Absenkung des SOKA-Beitrags für die Berufsbildung um  
  0,3 Prozentpunkte auf 2,0 % der Bruttolohnsumme  
  (allgemeinverbindlich)

Zusätzlich hatte die Arbeitgeberseite die Forderung gestellt, 
dass sich die beiden Tarifvertragsparteien verpflichten, zeitnah 
über die Verwendung der weiteren entstandenen Überschüsse 
der SOKA-DACH im Bereich der Berufsbildung im Sinne der 
Ausbildungsförderung zu beraten und entscheiden. Dies sollte 
für den Fall der Annahme des Schlichterspruchs im Wege einer 
Protokollerklärung erfolgen.

Nach ausführlicher und zum Teil kontroverser Diskussion – vor 
allem über die Einmalzahlung für Gewerkschaftsmitglieder 
– hat der Hauptvorstand des ZVDH als sog. Große Tarifkom-
mission im Rahmen seiner Mitgliederversammlung am 22./23. 
November 2018 dem Schlichtungsergebnis mehrheitlich 
zugestimmt und damit den Weg frei gemacht für die neuen 
Tarifverträge. Ausschlaggebend waren die innerhalb der Tarif-
landschaft eher moderaten Erhöhungen über einen planbaren 
Zeitraum sowie das mit der Erhöhung der Ausbildungsvergü-
tungen und der Erstattungsleistungen für Betriebe einherge-
hende positive Signal zur Fachkräftesicherung in der Branche.

Bundesarbeitsgericht: Rückwirkende Heilung 
der AVE ist verfassungsgemäß

Der durch das Bundesarbeitsgericht (BAG) mit seinen Beschlüs-
sen vom September 2016 ausgelöste Streit um die Heilung 
formeller Fehler im Verfahren um die Allgemeinverbindlicher-
klärungen (AVE) früherer Jahre führte zu einer Existenzbedro-
hung für die tariflichen Sozialkassen im Bau- und Bauneben-
gewerbe und damit unter anderem für die Alterssicherung von 
Millionen Beschäftigten. Der Bundestag erkannte diese Gefahr 
und konnte davon überzeugt werden, in zwei sogenannten 
Sozialkassenverfahren-Sicherungsgesetzen (Soka-SiG) diese 
Formfehler des Bundesarbeitsministeriums rückwirkend zu 
heilen. Gleichzeitig einigten sich die Tarifvertragsparteien im 
gesamten Baugewerbe auf eine gemeinsame Vorgehensweise 



zur Vermeidung weiterer Streitigkeiten in diesem Bereich. Das 
war im Herbst 2017. Dennoch kündigten Sozialkassen-Gegner 
Widerstand gegen das Soka-SiG an. Die SOKA-BAU wollte 
dies durch einen Rechtsstreit klären lassen. Dieser Rechtsstreit 
wurde Ende 2018 durch das BAG eindeutig entschieden. Nach 
dessen Urteil vom 20.11.2018 (10 AZR 121/18) ist das Soka-SiG 
1 im Bauhauptgewerbe verfassungsgemäß. Es handelt sich 
beim SokaSiG nach Auffassung des BAG nicht um ein verbo-
tenes Einzelfallgesetz i. S. d. Art. 19 Abs. 1 GG. Sichergestellt 
werden soll mit den Vorschriften nur, dass alle verbleibenden 
Fälle gleichbehandelt werden. Es ist kein schützenswertes Ver-
trauen hinsichtlich der Unwirksamkeit der AVE verschiedener 
Fassungen des Verfahrenstarifvertrags in der Vergangenheit 
entstanden. Betroffene mussten damit rechnen, dass staatliche 
Maßnahmen zur rückwirkenden Heilung lediglich formaler 
Fehler führen und die AVE wieder wirksam werden. Die Urteils-
begründung dürfte analog auch auf das Dachdeckerhandwerk 
übertragbar sein. Dennoch sind derzeit Verfassungsbeschwer-
den von Sozialkassen-Gegnern anhängig, über die noch zu 
entscheiden ist.

Positive Signale für das Handwerk: Bundes-
kabinett beschließt Einwanderungsgesetz  
für Fachkräfte
Nach langwierigen Diskussionen hat die Bundesregierung kurz 
vor Jahresende 2018 das vom Handwerk geforderte Fachkräf-
te-Einwanderungsgesetz beschlossen. Erstmals wird damit 
die Einwanderung von Fachkräften und Arbeitssuchenden in 
Deutschland flächendeckend geregelt. Um den innenpoliti-
schen Streit über die migrationspolitischen Auswirkungen des 
geplanten Fachkräfteeinwanderungsgesetzes einschließlich 
der Regelungen zur Ausbildungs- und Beschäftigungsduldung 
zu entschärfen, wurde der letztgenannte Komplex aus dem 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz herausgelöst und in einen ei-
genständigen Gesetzentwurf über die Duldung bei Ausbildung 
und Beschäftigung überführt. 
 
Mit dem Wegfall der Vorrangprüfung, dem Verzicht der Be-
grenzung der Zuwanderung auf Engpassberufe, der Schaffung 
von Aufenthaltstiteln für die Suche nach Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen enthält der Referenten-Entwurf eine Reihe von 
Regelungen, die eine Zuwanderung gerade beruflich quali-
fizierter ausländischer Fachkräfte erleichtern sollten und die 
für das Handwerk von besonderer Bedeutung sind. Auch ist 
grundsätzlich begrüßenswert, dass der Entwurf mit Blick auf 
Flüchtlinge Regelungen zur Präzisierung der 3+2-Regelung 
und für Bleiberechtsregelungen für gut integrierte, langjährig 

geduldete und beschäftigte geflüchtete Menschen enthält. 
Von zentraler Bedeutung für die praktische Wirksamkeit der 
neuen Regelungen ist deren zuwanderungsfreundliche Umset-
zung in der behördlichen Praxis. Um hierfür die nötigen Ver-
waltungsanpassungen vorzubereiten, werden neben der bereits 
eingerichteten Staatssekretärs-Steuerungsgruppe „Kohärenter 
Ansatz zur Fachkräfteeinwanderung aus Drittstaaten“ weitere 
Facharbeitsgruppen der betroffenen Ministerien eingerichtet, 
die bis spätestens September 2019 Ergebnisse zu den Themen 
Verwaltungsverfahren, Fachkräftegewinnung (Werbestrategie, 
Etablierung von Ausbildungsangeboten im Ausland, Ver- 
besserung der Sprachförderung im In- und Ausland) und  
Anerkennung vorlegen sollen. Die beteiligten Behörden des 
Bundes einschließlich der Auslandsvertretungen sollen mit den 
erforderlichen personellen und finanziellen Ressourcen ausge-
stattet werden. Ziel ist es, die Referentenentwürfe zu beiden 
Teilen im Laufe des Jahres 2019 im Gesetzgebungsverfahren zu 
beraten und spätestens Anfang 2020 in Kraft zu setzen.
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Ausbildung ist das Lernen von 
Regeln – Erfahrung das Lernen 
der Ausnahmen.
(E. Joseph Cossman – amerikanischer Unternehmer und Autor)
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3 Berufsbildung

Übungsreihen für die Überbetriebliche  
Ausbildung

Die Überbetriebliche Ausbildung als vertiefendes und ergän-
zendes Element der betrieblichen Ausbildung hat im Dach- 
deckerhandwerk eine lange Tradition. Erstmals mit der  
Ausbildungsordnung von 1981 wurde sie verbindlich einge-
führt. Bereits wenige Jahre später wurden im Rahmen eines 
geförderten Projekts des Bundesinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) Übungsreihen für die Überbetriebliche Ausbildung 
erstellt. Diese werden seit 1987 allen Auszubildenden des 
Dachdeckerhandwerks seitens der SOKA-DACH kostenfrei zur 
Verfügung gestellt. Bedingt durch die zum 1. August 2016 in 
Kraft getretene neue Ausbildungsordnung ist eine Überarbei-
tung der Übungsreihen gestartet. So wird künftig für jeden 
einzelnen Lehrgang der Überbetrieblichen Ausbildung eine 
hierauf zugeschnittene Übungsreihe zur Verfügung stehen. 

Berufswettbewerbe des Dachdeckerhand-
werks

Das Dachdeckerhandwerk beteiligt sich regelmäßig an 
handwerklichen Berufswettbewerben, sowohl auf nationaler 
wie auch internationaler Ebene. Neben der Teilnahme am 
Leistungswettbewerb des Handwerks nahmen junge deutsche 
Dachdecker in 2018 auch an der 27. Weltmeisterschaft junger 
Dachdecker in Riga/Lettland teil.

Julia Peetz aus Baden-Württemberg 1. Bundes-
siegerin 2018 im Dachdeckerhandwerk

Im November 2018 starteten 10 Landessieger, 
darunter eine junge Frau, beim Bundesentscheid im 
Leistungswettbewerb des Handwerks im Dachde-
ckerhandwerk und damit sozusagen der „Deutschen 
Meisterschaft im Dachdecken“ im Bundesbildungs-
zentrum des Deutschen Dachdeckerhandwerks in 
Mayen. Alle hatten sich zuvor in den jeweiligen 
Landesentscheiden für den Bundeswettkampf 
qualifiziert. Teilgenommen haben in alphabetischer 
Reihenfolge die Landessieger aus Baden-Württem-
berg, Bayern, Brandenburg, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Saarland, Schleswig-Holstein und Thüringen.
Am ersten Wettbewerbstag fertigten die Jungdach-
deckerin und Jungdachdecker eine Arbeit nach ihrer 
Wahl (Hauptarbeitsprobe), für die entweder eine 
Dachziegel- oder Schieferdeckung gewählt wurde. 
Alle hierbei gezeigten Leistungen bewegten sich auf 
Meisterniveau, was nicht weiter verwundert, traten 
doch die Besten der Besten bei dem Entscheid an. 
Zwei weitere Arbeitsproben nach Vorgabe der Bun-
desbewertungskommission standen dann auf dem 
Programm des zweiten Wettbewerbstages. Da diese 
Aufgaben im Vorfeld nicht bekannt waren, war hier 
besonders die Fähigkeit verlangt, sich schnell auf 
neu berufliche Situationen und Herausforderungen 
einzustellen. 
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Am besten schaffte das Julia Peetz  aus Tübingen, Landessie-
gerin Baden-Württemberg, die den Bundessieg errang. Ganz 
dicht gefolgt von Sebastian Quinten aus Sitzerrath, Landessie-
ger Saarland und Jonas Schäfner aus Heidenfeld, Landessieger 
Bayern. Ausgebildet wurde die 1. Bundessiegerin von der Fink 
GmbH & Co. Bedachungen KG aus Illingen. 

Vizeweltmeister in der Kategorie Dachdeckungen

31 Dachdeckerteams aus 11 Ländern nahmen an der 27. Welt-
meisterschaft junger Dachdecker teil, die im November 2018 
in Riga/Lettland in den Disziplinen Dachdeckungen, Abdich-
tungen, Metalldeckungen und erstmals Fassadenbekleidungen 
stattfand. Für Deutschland treten hier immer die Bundessieger 
des nationalen Wettbewerbs an. Bei diesem Wettkampf waren 
das die jeweils 1. und 2. Bundessieger der Jahre 2016 und 2017 
bzw. ein 3. Bundessieger, weil der betreffende 1. Bundessieger 
die Altersgrenze überschritt. Begleitet und trainiert wurden 
sie von Ausbildern des Bundesbildungszentrums des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks (BBZ) in Mayen. In der Disziplin 
Dachdeckungen vertraten die Jungdachdecker Max Paetzold 
aus Sachsen und Tim Rüdiger aus Thüringen die deutschen 
Farben. Vorbereitet und begleitet wurden sie von Dachdecker- 
und Zimmerermeister Jörg Schmitz vom BBZ. In der Disziplin 
Abdichtung kämpften Jonas Fangmann aus Niedersachsen und 
Maximilian Zörb aus Hessen, betreut von Dachdeckermeister 
Michael Schaaf, ebenfalls vom BBZ in Mayen.
In der Disziplin Dachdeckungen siegte die Schweiz, gefolgt 
vom deutschen Team, das somit zum wiederholten Mal Vize-
weltmeister wurde. Die Bronzemedaille ging an Österreich. Die 
Schweiz wurde ebenfalls Weltmeister in der Disziplin Abdich-
tungen vor Österreich und Deutschland, womit sich unser 
Team die Bronzemedaille sicherte. Bei den Metalldeckungen 
siegte Lettland vor der Schweiz und Estland. Weltmeister in der 

neuen Disziplin Fassadenbekleidungen wurde die Schweiz vor 
Polen und Estland. Die nächste Weltmeisterschaft findet 2020 
in Peking/China statt.

Nachwuchssituation

Endlich: Nachdem in den letzten Jahren schon fast kontinuier-
lich deutliche Rückgänge bei der Zahl der Gesamtauszubilden-
den zu vermelden war, sieht die jüngste Bilanz wieder besser 
aus. Das letzte positive Ergebnis gab es 2013. Mit nur 20 Aus- 
zubildenden weniger als zum 1. Januar 2017 stagniert die 
Gesamtzahl zum Stichtag 1. Januar 2018. Vielleicht wurde 
damit die Talsohle erreicht. Dies gilt zumindest für die Zahl der 
Auszubildenden im ersten Ausbildungsjahr. Mit einem Zuwachs 
von im Bundesdurchschnitt rund 7 % scheinen die Bemühun-
gen der gesamten Berufsorganisation zu fruchten. Erstmals seit 
2011 hat sich die Zahl der Neueinstellungen gegenüber dem 
Vorjahr wieder erhöht. Dies darf aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass sich das Dachdeckerhandwerk mit 6.631 Auszu-
bildenden immer noch auf einem niedrigen Niveau befindet. 
Konkret nämlich auf dem Stand des Jahres 1990, dem Jahr 
mit der niedrigsten Zahl an Auszubildenden seit der Wieder-
vereinigung. Sowohl in den Jahren zuvor als auch danach gab 
es immer mehr Auszubildende als zurzeit. Insoweit gilt es also 
auch weiterhin, intensiv auf allen Ebenen für eine Ausbildung 
im Dachdeckerhandwerk zu werben. Das positive Zwischener-
gebnis sollte motivieren, die Nachwuchsgewinnung und damit 
die Fachkräftesicherung weiter voran zu treiben. 
Gestiegen ist auch der weibliche Anteil der Auszubildenden.  
111 junge Frauen absolvieren derzeit eine Ausbildung zur 
Dachdeckerin. Im Vorjahr waren es zum gleichen Zeitpunkt 84, 
was einer Zunahme von immerhin 32,1 % entspricht. Trotzdem 
bleibt der Frauenanteil mit insgesamt 1,67 % (Vorjahr 1,26 %) 

Bundessiegerin Julia Peetz mit ihren männlichen Kollegen Sebastian Quinten, 2. Bundessieger (links) und Jonas Schäfner,  
3. Bundessieger (rechts)
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Die langjährige 
Entwicklung der 
Gesamtzahl der 
Auszubildenden 
stellt sich wie 
folgt dar:

Anfang des 
Jahres Gesamtzahl

Prozentuale 
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

1950 3.499
1962 1.256 - 64,1

1969 2.117 + 68,6

1972 1.880 - 11,2

1973 1.983 + 5,5

1974 2.364 + 19,2

1975 2.583 + 9,3

1976 3.463 + 34,1

1977 4.148 + 19,8

1978 5.161 + 24,4

1979 6.279 + 21,7

1980 7.506 + 19,5

1981 7.872 + 4,9

1982 7.874  +/- 0,0

1983 8.604 + 9,3 

1984 9.407 + 9,3

1985 10.356 + 10,1

1986 9.742 - 5,9

1987 8.482 - 12,9

1988 7.387 - 12,9

1989 6.877 - 6,9

1990 6.240 - 9,3

1991 6.878 + 10,2

1992 8.073 + 17,4

1993 8.621 +  6,8

Anfang des 
Jahres Gesamtzahl

Prozentuale 
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

1994 10.401 + 20,6

1995 11.895 + 14,4

1996 14.440 + 21,4

1997 15.169 + 5,05

1998 14.898 -  1,79

1999 13.266 -10,95

2000 12.680 -  4,42

2001 11.698 -  7,74

2002 10.072 - 13,90

2003 8.590 - 14,71

2004 7.770 - 9,55

2005 7.939 + 2,18

2006 7.483 - 5,74

2007 7.901 + 5,59

2008 8.412 + 6,47

2009 8.294 - 1,40

2010 7.890 - 4,87

2011 8.147 + 3,26

2012 8.214 + 0,82

2013 8.400 + 2,26

2014 7.920 - 5,71

2015   7.394 - 6,64

2016 6.981 - 5,59

2017 6.651 - 4,73

2018 6.631 - 0,30

doch recht überschaubar. Realistisch muss festgestellt werden, 
dass der Dachdeckerberuf nach wie vor eine Männerdomäne 
ist, trotz aller Bemühungen um weibliche Auszubildende.
Das positive Ergebnis im ersten Ausbildungsjahr wird durch 
entsprechende Rückgänge im zweiten bis dritten Ausbil-
dungsjahr leider wieder umgekehrt. Ursächlich hierfür ist die 
immer noch zu hohe Zahl von Ausbildungsabbrüchen nach 
der Probezeit. Das Dachdeckerhandwerk verliert hier zu viele 
Auszubildende. Im unmittelbaren Vergleich zu den Vorjahren 
stellt sich dies wie folgt dar:

2017/18 2016/17 2015/16 2014/15

1. Ausbildungsjahr + 7,07% - 3,70 %  - 4,60 %  - 7,03 %

2. Ausbildungsjahr - 5,00 % - 3,09 %  - 6,30 %  - 4,23 %

3. Ausbildungsjahr - 2,96 % - 4,31 %  - 4,22 %  - 8,90 %

4. Ausbildungsjahr - 4,71 % - 30,04 % - 17,02 %  - 4,91 %

1. bis 4. Ausbildungsjahr - 0,30 % - 4,73 %  - 5,59 %  - 6,64 %

Der Vergleich über den jüngsten Zeitraum zeigt, dass die Zu-
nahme der einzige Lichtblick ist. Bleibt zu hoffen, dass sich dies 
in den nächsten Jahren fortsetzt. Zwar hat sich der Wert im 

dritten Ausbildungsjahr deutlich reduziert, dafür ist der  
im zweiten Ausbildungsjahr aber entsprechend gestiegen.  
Die Zahlen des vierten Ausbildungsjahres dürfen nicht über-
bewertet werden. Hier werden die Wiederholer geführt, dies 
allerdings nicht kontinuierlich in allen Landesverbänden.

Von besonderem Interesse ist ein Blick auf die Entwicklung in 
den einzelnen Landesverbänden. So haben von 16 Landesver-
bänden sieben eine positive Entwicklung zu vermelden. Die 
Zunahmen bewegen sich von 11,5 % in Mecklenburg-Vorpom-
mern bis 0,81 % in Brandenburg. In neun Landesverbänden  
ist das Ergebnis negativ. Dies dann mit - 10,64 % in Sachsen- 
Anhalt bis - 0,85 % in Sachsen. Bei den Neueinstellungen 
ergibt sich ein anderes Bild. 12 Landesverbände melden Zu- 
wächse. Angeführt von Mecklenburg-Vorpommern mit  
43,2 % bis Berlin, wo die Zahl stagniert. In lediglich drei 
Landesverbänden konnte die Zahl der Neueinstellungen nicht 
gesteigert werden. Die stärksten Einbußen haben das Saarland 
mit 34,4 %, Sachsen-Anhalt mit 32,5 % und Schleswig- 
Holstein mit 1,5 % zu verzeichnen.
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„Kennst du einen guten DSGVO- 
Berater?“ „Ja.“ „Kannst du mir seine 
E-Mail-Adresse geben?“ „Nein.“
(gefunden unter: twitterperlen.de)
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4 Wirtschaftspolitik und Recht

DSGVO und kein Ende?

Kein Thema hat die Wirtschaftslandschaft 2018 so beschäf-
tigt wie die Umsetzung der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO). Die Abkürzung mit fünf Buchstaben wurde nicht nur 
für Unternehmer, sondern auch für Vereine, Verbände und Pri-
vatleute zum Fluch, weil niemand so richtig wusste, was zu tun 
ist. Dabei war die Regelung schon lange von der EU beschlos-
sen und angekündigt. Allein die Frage, wie all die Bestimmun-
gen im Geschäftsalltag umzusetzen seien, war bis zuletzt auch 
unter Experten umstritten. Der gefürchtete 25. Mai 2018 ging 
vorüber, und die Welt dreht sich seitdem tatsächlich weiter. 
Allerdings ein wenig umständlicher als vorher. Denn wer kennt 
das nicht: Ob beim Arzt, beim Online-Einkauf oder im Sport- 
verein: Nun muss man überall Formulare und Einverständnis-
erklärungen unterzeichnen. Auch im Dachdeckerhandwerk  
entstanden viele Fragen: Darf ich meinen Kundenstamm  
einfach anschreiben und Infomaterial oder Einladungen zu-
senden? Muss ich alle Mitarbeiter Belehrungen unterschreiben 
lassen? Was muss ich mit meinen Lieferanten regeln? Welche 
Hinweise müssen auf Webseiten vermerkt werden? Und wie 
geht man mit Social-Media-Kanälen um?
Der ZVDH hat diese Fragen über die Landesverbände ge-
sammelt und nicht nur Muster und Merkblätter entwickelt, 
sondern einen ganzen Online-Baukasten für Innungsmitglieder 
erstellt, der Schritt für Schritt praktische Lösungen aufzeigt. 
Gerade im Bereich der Außendarstellung durch Internetseiten 
werden zahlreiche Textbausteine angeboten – zum Beispiel  
für die Datenschutzerklärung oder den Cookie-Einsatz.   
Zu finden ist das Online-Tool „Leitfaden DSGVO“ unter  
https://member.dachdecker.de im geschützten  
Mitgliederbereich. 

EU-Dienstleistungskarte ist vom Tisch

Ende März 2018 hat der Ausschuss für Binnenmarkt und 
Verbraucherschutz des Europäischen Parlaments mehrheitlich 
gegen die Vorschläge der EU-Kommission zur Einführung einer 
elektronischen Dienstleistungskarte gestimmt. Das Europäische 
Parlament hat damit der vom Handwerk vorgetragenen Kritik 
an dem vorgeschlagenen Gesamtkonzept Rechnung getragen. 
Zu befürchten war eine Aushebelung des Qualifikationssys-
tems im Handwerk und damit verbunden die Einführung des 
sogenannten Herkunftslandprinzips, d.h. die Steuerung der 
Qualifikation über das Heimatland und nicht über den Staat 

der Handwerksausübung. Mit dieser Abstimmung ist das 
Gesetzgebungsvorhaben gescheitert. Dies ist ein wichtiger 
politischer Erfolg, gerade auch für den Bausektor, der vom 
Anwendungsbereich der Dienstleistungskarte erfasst worden 
wäre. Der Erfolg beruht nicht zuletzt auf der Unterstützung 
durch ZDH, Handwerkskammern und Landesverbänden. Die 
politische Arbeit des Handwerks zeigt damit, wie stark die 
„Wirtschaftsmacht von nebenan“ ist, wenn sie geschlossen 
nach außen auftritt. 

Lobbyerfolg: Ausbildungsinhalte 
bleiben in nationaler Hand

Einen weiteren Erfolg konnte das Handwerk auf EU-Ebene 
erzielen: Am 14. Juni 2018 hat das Plenum des Europäischen 
Parlaments den Richtlinienentwurf zur Überprüfung der 
Verhältnismäßigkeit von Berufsreglementierungen in der aus-
gehandelten Kompromissfassung angenommen. Bekanntlich 
hat das Handwerk stets verneint, dass ein besonderer Verhält-
nismäßigkeitstest vor Verabschiedung neuer oder Änderung 
bestehender Berufsreglementierungen erforderlich sei. Denn 
der allgemeine Verhältnismäßigkeitsgrundsatz ist sowohl 
im nationalen Verfassungsrecht als auch im europäischen 
Primärrecht fest verankert. Weitergehend ausdifferenzierte 
Kriterien schränken zwangsläufig die Entscheidungsautonomie 
der nationalen Gesetzgeber ein. Auch wenn dies immer wieder 
vom Handwerk und der deutschen Verhandlungsführung vor-
getragen wurde, fand sich weder im Rat noch im Europäischen 
Parlament eine Mehrheit, um das Gesetzgebungsvorhaben 
zu stoppen. Umso wichtiger war es, sich handwerksseitig für 
wichtige Änderungen des ursprünglichen Kommissionsent-
wurfs einzusetzen. Hervorzuheben sind vor allem folgende 
Punkte: 

 • Das Handwerk hat stets die Klarstellung eingefordert, 
dass allein aus einem bestehenden Regelungsgefälle zwischen 
den Mitgliedstaaten nicht auf eine Unverhältnismäßigkeit ver-
gleichsweise hoher Anforderungen geschlossen werden kann. 
Dem ist der europäische Gesetzgeber gefolgt. Danach bedeutet 
der Umstand, dass ein Mitgliedstaat strengere Bestimmungen 
als ein anderer hat, nicht automatisch, dass diese unverhältnis-
mäßig sind. Zudem wird das Ermessensvorrecht der Mitglied-
staaten bei Fragen der Berufsreglementierung in Artikel 1 der 
Richtlinie explizit herausgestellt.
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 • Es wird klargestellt, dass redaktionelle Änderungen und 
technische Anpassungen des Inhalts von Ausbildungsgängen 
sowie die Aktualisierung von Ausbildungsvorschriften nicht in 
den Geltungsbereich der Richtlinie fallen. Somit lösen Neu-
ordnungsverfahren bei Aus- und Fortbildungsordnungen keine 
Verhältnismäßigkeitsprüfung aus.
 • Die Gewährleistung der Qualität handwerklicher Arbeit 
wird explizit als Rechtfertigungsgrund für Berufsreglementie-
rungen anerkannt. Hierbei handelt es sich um einen bereits in 
der Rechtsprechung des Europäischen Gerichthofs zu den Per-
sonenverkehrsfreiheiten des Gemeinschaftsrechts anerkannten 
Rechtfertigungsgrund, der nach Art. 6 Abs. 2 der Richtlinie 
beachtlich ist.

Insgesamt konnte das Gesetzgebungsverfahren mit den erziel-
ten Änderungen in akzeptabler Form zum Abschluss gebracht 
werden. 

Tachografenpflicht – nichts Neues  
aus Europa
Das Plenum des Europäischen Parlaments hat Anfang Juli 
2018 den Bericht des niederländischen Abgeordneten Wim 
van de Camp (EVP-Fraktion) zur Verordnung zu den Lenk- und 
Ruhezeiten und zur Tachografenpflicht abgelehnt. Somit wird 
der Bericht in den zuständigen Transportausschuss zurück-
überwiesen. Für das Dachdeckerhandwerk ist dies bedauerlich, 
weil zuvor über die handwerksrelevanten Punkte wie Erleichte-
rungen für den Bau, Ausnahme Werkverkehr und Radiuserwei-
terung positiv abgestimmt worden war, der Bericht als solcher 
jedoch abgelehnt wurde. Auch der ZVDH hatte sich im Vorfeld 
in Brüssel für die Positionen des Handwerks stark gemacht. Die 
Zurückweisung des Berichts führt dazu, dass nun erneut für 
eine verbesserte Regelung gekämpft werden muss. Dazu hat 
parallel auch der Europäische Rat noch keine Einigung erzielen 
können. Die Arbeit am Gesamtpaket beginnt jetzt im Transport- 
ausschuss von vorne und es ist abzusehen, dass das Gesetzes-
paket in der laufenden Legislaturperiode – im Mai 2019 findet 
die nächste Europawahl statt – nicht zum Abschluss gebracht 
werden kann. In diesem Fall müsste das Verfahren jedoch nicht 
komplett neu aufgerollt werden müssen, da Gesetzesinitiativen 
auf Ebene der EU anders als im Deutschen Bundestag nicht 
dem sog. Diskontinuitätsprinzip unterliegen. Für die Betriebe 
ändert sich bezüglich der Aufzeichnungspflichten zunächst 
nichts. Als Orientierung, inwieweit die Fahrer in den Geltungs-
bereich des Fahrpersonalrechts fallen oder Ausnahmen in 
Anspruch nehmen können, hat der ZDH ein Schaublatt erstellt, 
das im Intranet des ZVDH für Innungsbetriebe abrufbar ist.

VOB/B bleibt zunächst unverändert

Das Bundesbauministerium (BMUB) hat am 24. Januar 2018 
bekanntgegeben, dass die VOB/B nach Inkrafttreten des 
gesetzlichen Bauvertragsrechts am 1. Januar 2018 zunächst 
unverändert bleiben soll. Der Hauptausschuss Allgemeines 
des Deutschen Vergabe- und Vertragsausschusses für Bauleis-
tungen (DVA), dem auch ZVDH-Justiziar Wolfgang Reinders 
angehört, hatte zuvor einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
Tragender Gedanke war, dass neben der Rechtsunsicherheit, 
die mit dem Inkrafttreten des neuen BGB-Bauvertragsrechts 
2018 einhergeht, nicht auch noch im Anwendungsbereich der 
VOB-Verträge Rechtsunsicherheit geschaffen werden solle. Vor 
einer Weiterentwicklung der VOB/B soll zunächst die aktuelle 
Diskussion zum BGB-Bauvertragsrecht in Fachwelt und Recht-
sprechung beobachtet werden.

Entsorgung asbesthaltiger Bitumenbahnen – 
Musterschreiben für Mitgliedsbetriebe 

Mehrfach hat der ZVDH im letzten Jahr über die in einigen 
Regionen bestehende Problematik bei der Entsorgung bitu-
minöser Altabdichtungen berichtet, die Asbest, PAK oder KMF 
enthalten. Zusammen mit den zuständigen Landesinnungs-
verbänden, den Landesabfallbehörden und den Entsorgern 
entstanden in Berlin und Brandenburg praktikable Lösungen 
für die Beprobung und Entsorgung solcher Abfälle. 
Dachdeckerbetriebe können daher zum Zeitpunkt der Ange-
botserstellung für Sanierungen den Entsorgungsaufwand noch 
nicht seriös abschätzen. In den meisten Fällen dürfte der Haus-
besitzer keine Kenntnis darüber haben, wie alt die aufgebrach-
te Abdichtung ist. Um den Kunden aufzuklären, hat der ZVDH 
ein Musteranschreiben für Innungsbetriebe entwickelt. Parallel 
dazu entstand ein Infoblatt für den Betriebsinhaber, das die 
rechtssichere Gestaltung von Angeboten in solchen Fällen 
ermöglichen soll. Beide Dokumente sind im Intranet zu finden. 

Neuer Mustervertrag für Flachdacharbeiten

Angesichts der derzeit an einigen Stellen bestehenden 
Diskrepanz zwischen der ZVDH-Fachregel für Abdichtungen 
(Flachdachrichtlinie) und der DIN 18531 hat der Arbeitskreis 
Recht im ZVDH im Frühjahr 2018 ein neues Vertragsmus-
ter speziell für Flachdacharbeiten entwickelt, mit dem auf 
vertraglicher Grundlage die Vorrangigkeit der Flachdach-
richtlinie mit dem Kunden vereinbart werden kann. Um den 
dabei bestehenden rechtlichen Pflichten Genüge zu tun und 
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gleichzeitig eine optimale Kundenaufklärung zu gewährleisten, 
wurde in Zusammenarbeit mit der Abteilung Fachtechnik des 
ZVDH ein Merkblatt entwickelt, das den Kunden anschaulich 
über die Unterschiede zwischen den beiden Regelungen mit 
entsprechenden Begründungen informiert. Damit das Kunden-
merkblatt zum Vertragsbestandteil wird, sollte es unbedingt 
zusammen mit dem neuen Vertragsmuster verwendet werden. 
Entgegen mancher Darstellungen in der Branche gibt es keine 
Hierarchie zwischen den beiden Regelwerken, sondern beide 
gelten nach wie vor als Teil der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. Der Mustervertrag soll den daraus entstehenden 
Konflikt für die betriebliche Praxis auflösen. Parallel arbeiten 
die Gremien des ZVDH und der Herstellerverbände weiterhin an 
einer Lösung, um beide Regelwerke wieder zu vereinheitlichen.

BGH kippt fiktive Mängelbeseitigungskosten 
am Bau

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat in mehreren Entscheidungen 
2018 eine für alle Bau-Beteiligten überraschende Entscheidung 
getroffen und damit seine eigene frühere Rechtsprechung 
aufgegeben. Bisher konnten die Kosten der Mangelbeseitigung 
durch den Auftraggeber als Schadensersatz gegenüber dem 
Auftragnehmer geltend gemacht werden, unabhängig von der 
Frage, ob der Mangel tatsächlich beseitigt wurde oder nicht 
(fiktive Mangelbeseitigungskosten). Nun entschied der für 
Bausachen zuständige VII. Zivilsenat, dass Mangelbeseitigungs-
kosten küftig nur noch als Schaden geltend gemacht werden 
können, wenn der Mangel tatsächlich und nachweislich 
beseitigt worden ist. Lässt der Auftraggeber den Mangel nicht 
beseitigen, kann er nur den mangelbedingten Minderwert als 
Schadensersatz verlangen. Gleichzeitig hat der Bundesgerichts-
hof klargestellt, dass sich dieser Minderwert auf keinen Fall an 
den voraussichtlichen Mangelbeseitigungskosten orientiert, 
und diese mögliche „Hintertür“ gleich vorsorglich zugeschla-
gen. Anlass der Entscheidung war auch, dass viele Bauherren 
als Auftraggeber oft eine mangelhafte Leistung im Ergebnis 
behalten haben, da man mit dem Mangel „auch leben kann“. 
Insbesondere bei einer Veräußerung eines schon vor längerer 
Zeit errichteten Gebäudes wird der Minderwert des Objektes 
wegen des Mangels zudem oftmals nicht ins Gewicht fallen, 
weil der Käufer ohnehin andere Pläne hat. Die neue Rechtspre-
chung des BGH ist daher auch für das Dachdeckerhandwerk 
von großer Bedeutung, schiebt sie doch einer verbreiteten 
„Abzockmentalität“ zu Lasten des Handwerks einen Riegel vor. 
Da die anderen Senate des BGH sich hierzu noch nicht geäu-
ßert haben und daher in anderen Wirtschaftsbereichen (z.B. 

im KfZ-Bereich) weiterhin eine fiktive Schadensberechnung 
möglich ist, ist sicherlich in Zukunft mit einer Entscheidung 
des sog. Großen Senats für Zivilsachen des BGH in dieser Sache 
zu rechnen.

Neues ZVDH-Infoblatt zur Prüfpflicht bei 
Warenanlieferung

Die mit dem neuen Bauvertragsrecht im BGB Anfang 2018 
eingeführte Pflicht des Verkäufers, im Falle von Materialfehlern 
den Dachdeckerbetrieb von den Kosten des Aus- und Wieder-
einbaus freizustellen, hat in einigen Bereichen dazu geführt, 
dass sich Lieferanten zur Abwehr von Ansprüchen vermehrt 
auf die sogenannte Prüf- und Rügepflicht berufen. Diese in  
§ 377 des Handelsgesetzbuches verankerte Verpflichtung war 
bereits in der Vergangenheit Gegenstand zahlreicher Rechts-
streitigkeiten. Der Arbeitskreis Recht im ZVDH hat deshalb in 
einem Infoblatt alles Wissenswertes für den Dachdeckerbetrieb 
zusammengestellt. 

Gewährleistung bei Materialeinkäufen 
im Ausland

Online-Einkäufe im Internet bestimmen mehr und mehr die 
wirtschaftliche Entwicklung. Da das Internet vor politischen 
Grenzen keinen Halt macht und die Anbieter – unabhängig von 
der Domain der Internetseite – oft im Ausland ansässig sind, 
stellt sich die Frage, welches Recht bei der Abwicklung und 
Reklamation anzuwenden ist. Auch im Dachdeckerhandwerk 
kommt es häufiger vor, dass Materialien und Zubehörteile über 
ausländische Internetshops angeboten werden. Abgesehen 
davon, dass beim Kauf in derartigen Shops unter Umständen 
nicht der gleiche Service geboten wird, wie im stationären 
Fachhandel, sollte man in diesen Fällen vor dem Kauf genau 
auf die AGB, insbesondere die Zahlungsbedingungen achten. 
Diese können ausländischen Rechtsregelungen unterworfen 
sein und damit vom deutschen Kauf- und Gewährleistungs-
recht zum Teil erheblich abweichen. Ein neues ZVDH-Merkblatt 
für Mitgliedsbetriebe gibt einen Überblick darüber, welches 
Recht bei grenzüberschreitendem Kauf von Bedachungsartikeln 
oder auch bei grenzüberschreitenden Dachdeckerarbeiten gilt. 



Zu wissen, woran man selbst 
interessiert ist, ist die erste 
Voraussetzung, um andere Leute 
dafür zu interessieren. 

(Walter Horatio Pater – englischer Essayist und Kritiker)
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Nur noch wenige Stunden bis zur Messeeröffnung. 
Der ZVDH Infostand ist fast fertig und bietet 
umfangreiche Informationen.
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In den vier Messehallen der modernen Kölner Nordhallen fand vom 20. - 23. Februar 2018  die internationale Leit-
messe DACH+HOLZ International statt. Schon nach 36 Stunden Messe gab es von Seiten der Besucher (92 %) und der 
Aussteller (94 %) in der Gesamtbeurteilung Höchstnoten.  

5 Messen und Marketing

Geschäftsbericht 2018 – Messen und Marketing

Internationales Angebot unschlagbar

576 Firmen aus 35 Ländern nahmen als Aussteller teil, so viele wie noch 
nie. Hier zeigt sich die Wirkung des internationalen Messenetzwerkes, 
das der ZVDH mit seinen Partnern weiter ausbaut. Angesichts dieser 
internationalen Produkttiefe erhielt jeder Besucher einen umfassenden 
Überblick, um seinen Betrieb zukunftssicher aufzustellen. Neben der 
Produktvielfalt, den täglichen Handwerkerrundgängen und dem Vor-
tragsspecial „Zukunft Dach“ war die Sonderschau „Absichern  
statt Abstürzen“ ein besonderer Besuchermagnet. Auf einem Gemein-
schaftsareal der BG BAU, des ZVDH und Holzbau Deutschland wartete ein 
interaktiver Mitmachparcours zum Thema Unfallprävention. Die BG BAU     
hatte hierfür mit Hilfe des Dachdecker- und Zimmererhandwerks einen 
kompletten Dachstuhl aufgebaut. Die Fachbesucher konnten sich somit 
bei Klettertouren von neuen Sicherheitssystemen persönlich überzeugen.

Die DACH+HOLZ International ist mit 
ihrem umfangreichen Angebot der tech-
nologische Leistungsspiegel weltweit. Als 
Weltleitmesse genießt sie unbestritten 
höchste Anerkennung, die sich in der 
beispielhaften Zufriedenheit von Besu-
chern und Ausstellern und der internati-
onalen Beteiligung ausdrückt.

Die DACH+HOLZ International punktet mit Informationen über 
Neuheiten, persönliche Weiterbildung und dem Austausch mit 
den Branchenkollegen. Für diesen hohen Zufriedenheitswert 
waren laut der befragten Besucher die Präsenz der Markt-
führer, die Vollständigkeit des Angebots und die Qualität der 
Vorträge auf dem DACH+HOLZ-Forum ausschlaggebend.  

Köln war vier Tage lang die Hochburg des Dachdecker-, 
Zimmerer- und Klempnerhandwerks. Wichtige Themen für die 
Branche wie Unfallprävention oder Digitalisierung bekamen 
hier für die Besucher angesichts der Vielzahl der gezeigten  
Produkte und Fachvorträge ein Gesicht mit klaren Konturen. 

Sicherheit muss allzeit höchste Priorität haben: auf 
dem Kletterparcour der BG BAU neben dem Info-
stand des ZVDH konnten die modernsten Sicher-
heitseinrichtungen individuell erprobt werden. 
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Auf dem Informationsstand des ZVDH gibt dieser seinen Mitgliedern 
nicht nur einen Überblick über das eigene, umfangreiche Leistungs-
angebot, sondern auch seinen wichtigsten Partnern Gelegenheit zur 
Präsenz. Hier das Beratungszentrum der IRoofA, der International  
Roofing Alliance: Unter dieser Flagge haben drei führende Fachver-
bände der Welt ihre Kompetenzen gebündelt: Zentralverband des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks, National Roofing Contractors USA, 
Chinese Waterproofing Building Material Association.

Arbeitssicherheit im Mittelpunkt des Interesses. Das 
Thema ist nicht nur vordergründig von höchster 
Wichtigkeit, sondern erfordert eine positive, offene 
Herangehensweise, um die Attraktivität des Dach-
deckerhandwerks in der Wahrnehmung der Öffent-
lichkeit weiter zu steigern.

Die Organisatoren zeigten sich mit der  
DACH+HOLZ International sehr zufrieden: „Die 
Vielfalt der Weltleitmesse ist wirklich einmalig. 
Wichtig ist mir neben der Internationalität auch 
das Zusammenrücken der Gewerke. Denn nur wenn 
Dachdecker, Zimmerer und Klempner gemeinsam 
arbeiten, sich austauschen und Verständnis für die 
Belange der jeweils anderen entwickeln, können wir 
die Erwartungen unserer Kunden auch in Zukunft  
professionell erfüllen“, erläuterte ZVDH-Präsident 
Dirk Bollwerk. „Zudem legen wir unser Augenmerk 
auf Nachwuchssicherung. Zum Start unserer On-
line-Bewerbungsplattform haben wir auf der Messe 
Jugendbotschafter eingesetzt, die über ausgewähl-
te Social-Media-Kanäle Schülern die vielfältigen 
Facetten unseres Gewerks näher bringen.“

Die nächste DACH+HOLZ International findet 
unter Einbeziehung der neuen Halle 10 vom  
28. bis 31. Januar 2020 in Stuttgart statt.

Der Informationsstand des ZVDH mit seinen Partnern bot wichtige In-
formationen aus einem weiten Spektrum und war immer gut besucht.

Die ersten Jugendbotschafter waren schon auf der DACH+HOLZ 
International erfolgreich unterwegs. Begleitet vom Team des ZVDH und 
einer BRAVO-Onlineredakteurin gingen die ersten reichweitenstarken 
Beiträge über Instagram, Twitter und Facebook online .
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Auf der Internetseite www.DachdeckerDeinBeruf.de können 
junge Leute auf einfache Weise Kontakt zu Dachdecker-
Innungsbetrieben aufnehmen, um einen Praktikums- oder 
Ausbildungsplatz anzufragen. Damit ist eine hervorragende 
Vor- und Nacharbeit zu den Nachwuchsaktionen der Innungen 
und Landesverbände gegeben. Seit Juni dieses Jahres wird die 
Nachwuchs-Plattform des Dachdeckerhandwerks von einem 
effektiven Medienplan unterstützt. Auf den wichtigsten  
Jugendplattformen, SnapChat und Instagram, aber auch  
Twitter, Facebook und Youtube sorgen die „Posts“ für  
zahlreiche Klicks auf der Plattform. 

Die Online-Bewerbungs-Plattform (OBP)  
in Schlagworten
www.dachdeckerdeinberuf.de

Warum gibt es die OBP?
Zahlreiche Innungen und Betriebe führen intensiv und regel-
mäßig Nachwuchswerbeaktionen durch. Die OBP bringt die 
Mitgliedsbetriebe vor Ort mit den dort ansässigen jugendlichen 
Interessenten direkt in Kontakt.
Kann ich meine Chancen auf Anfragen durch junge Leute 
noch verbessern?
Ja, durch Anerkennung des Ausbildungsversprechens. 
Wie funktioniert die OBP genau?
Der jugendliche Interessent gibt einen Ort oder eine PLZ ein, 
und erhält eine Liste der umliegenden Dachdecker-Innungs- 
betriebe. Er kann diese schnell und einfach für ein Praktikum 
oder einen Ausbildungsplatz anfragen. Der Betrieb bekommt 
eine Nachricht und kann über die OBP darauf reagieren. 

Um den Erfolg noch weiter zu steigern, wird das Dachdecker-
handwerk jetzt von Jugendbotschaftern - JuBos - unterstützt.
Diese Jugendbotschafter sind ganz normale Dachdeckerinnen 
und Dachdecker, überwiegend in der Ausbildung, also in dem 
Alter unserer Nachwuchszielgruppen. Ausgestattet mit einer 
hervorragenden technischen Ausrüstung und Wissen über  
Kameratechnik sowie medienrechtlichen Grundlagen öffnen 
die JuBos den Blick in den Dachdeckerberuf aus ihrer Sicht:  
genau das, was die Zielgruppe nicht weiß und daher inter-
essiert. Bei ihrer Arbeit werden sie von dem Medienteam des 
ZVDH unterstützt, das auch für die Verbreitung der Botschaf-
ten im sozialen Netzwerk sorgt.

Was passiert, wenn der angefragte Betrieb kein  
Interesse hat?
Antwortet der Betrieb dem Anfragenden nicht, wird die Anfra-
ge nach 48 Stunden an die zuständige Innung weitergeleitet. 
Was können wir tun, um den Erfolg bei der Nachwuchs-
werbung weiter zu steigern?
Verlinken Sie die OBP mit Ihrer Website. Nutzen Sie die OBP 
um vor, während und nach Ihren Veranstaltungen zur Nach-
wuchsgewinnung die Aufmerksamkeit dorthin zu bündeln. Die 
Anfragen von jungen Leuten aus Ihrer Nähe kommen durch die 
OBP direkt zu Ihnen. 
Wie spreche ich junge Leute am besten an?
Der persönliche Kontakt ist durch nichts zu ersetzen. Fortge-
schrittene Azubis oder Junggesellen sind die idealen Vermittler 
für die Qualitäten des Dachdeckerhandwerks, wenn es um 
Lehrlingsaktionen vor Ort geht. Die OBP ergänzt Ihre Maßnah-
men vor Ort in hervorragender Weise. 

Digitale und animierte Banner lassen sich in die Homepages der Betriebe, Innungen und Landesverbände einbinden.
aAbrufbar in der Bilderdatenbank im internen Bereich!

Das überarbeitete Faltblatt für den Nach-
wuchs enthält durch zahlreiche QR-Codes 
und Hashtags soviel Informationen wie 
sonst eine 24-seitige Broschüre. Weiterer 
Vorteil: die online hinterlegten Informatio-
nen können jederzeit aktualisiert und an die 
Zielgruppe angepasst werden.

Die Online-Bewerbungsplattform OBP – 
jetzt geht es weiter voran!



Eine freie Presse kann gut oder 
schlecht sein, aber eine Presse ohne 
Freiheit kann nur schlecht sein.
(Albert Camus – französischer Schriftsteller und Philosoph)
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Das Dachdeckerhandwerk in der Presse

Der ZVDH hat in zahlreichen Pressemitteilungen über die 
Messe DACH+HOLZ International, ZVDH-interne Wahlen und 
das Scheitern des Digitalpakts berichtet sowie Kommentare zu 
politischen Themen wie die Dienstleistungskarte abgegeben. 
Auch über die Transferpartnerschaft im Kompetenzzentrum 
Digitales Handwerk (KDH) und die Teilnahme als Sonnen-
schutzpartner im Präventionsprogramm der BG BAU wurde 
informiert. 
Insgesamt konnten 2018 über 35.000 Zugriffe auf unsere 
Pressemeldungen verzeichnet werden. Besonders erfolgreich 
war unsere Pressekampagne mit djd, einem Pressedienstleister, 
um bundesweit in regionalen Tageszeiten und Anzeigen-
blättern das Image des Dachdeckerberufs zu verbessern. 
Hier haben wir mit vier Artikeln eine Druckauflage von über
15 Millionen erreicht und 537 Artikel veröffentlicht. 

6 Presse

Social Media-Tools

Die Facebookseite des ZVDH 
facebook.com/DachdeckerDeinBeruf hat vor  
allem zu den Posts über die Jugendbotschafter  
des Dachdeckerhandwerks viel positives Feed-
back erhalten. Durch die Zusammenarbeit mit der 
Medienagentur „Kölner Medienprofis“ konnte die 
Reichweite der Posts deutlich gesteigert werden. 
Neu ist der Instagram-Account 
instagram.com/dachdeckerdeinberuf mit aktuell 
über 780 Abonnenten. 
Auf der Businessplattform XING nutzen über 550 
User die Unternehmens-News des ZVDH. 

Thema Anzahl 
Clippings

Auflage Anzeigen- 
äquivalenzwert

Dachdecker sind auch Klimaschützer 115 4.331.156 105.280 € 

Ein Beruf für kreative Aufsteiger 123 2.207.772 145.819 €

Hoch hinaus in der Ausbildung 123 3.868.749 155.576 €

Bewerberportal Dachdeckerausbildung 176 4.733.682 213.749 €

Ergebnis 537 15.141.359 620.424 €

Übersicht der Printartikel in Tagespresse/Anzeigenblättern 2018

www.dachdecker.de
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ZVDH-Nachrichten und 
zvdh-kompakt

Die Zeitschrift „DDH – Das Dachdeckerhandwerk“, 
herausgegeben von der Rudolf Müller Medien-
gruppe, ist das offizielle Presseorgan des ZVDH. In 
jeder Ausgabe des DDH werden unter der Rubrik 
„ZVDH – Aktuelles aus der Berufsorganisation“ 
Artikel von der Presseabteilung des ZVDH verfasst. 
Schwerpunkte sind aktuelle Entwicklungen aus der 
Berufsorganisation – in diesem Jahr vor allem in 
den Bereichen Nachwuchswerbung und Digitalisie-
rung. Seit der Ausgabe 23.2018 erscheint die Ver-
bandszeitschrift im neuen Design und mit neuem 
Logo. www.ddh.de 

Das zvdh-kompakt – versandt als E-Mail-Newsletter 
im neuen Layout – dient der direkten Kommuni-
kation zwischen Zentralverband, Landesverbänden 
und Innungen. Es greift wöchentlich Neuigkeiten 
und Entwicklungen rund um das Dachdecker-
handwerk auf und wird mittlerweile von über 500 
Multiplikatoren des Dachdeckerhandwerks gelesen. 
Themenschwerpunkte sind Informationen aus der 
Fachtechnik, Neuerung im Tarif- und Arbeitsrecht, 
politische Statements, Projekte der Berufsorganisa-
tion, aber auch die Auswirkungen der Datenschutz-
grundverordnung für Dachdeckerbetriebe.

ZVDH online: www.dachdecker.de
2018 war auch das Jahr des neuen Webauftritts: Die Verbandsseite 
ist seit August im neuen Layout online. Unter www.dachdecker.de 
informieren sich Hausbesitzer, Architekten, Planer und vor allem 
Dachdeckerbetriebe über den Verband. Die Neu-Gestaltung der 
Startseite orientierte sich am Nutzerverhalten: Ganz vorn lag die 
Betriebssuche, gefolgt von der Informationssuche der Mitgliedsbetrie-
be. Häufig aufgerufen wurden zudem die Bereiche „Jobbörse“ sowie 
„Presseinformationen“. Hausbesitzer finden über eine Umkreissuche 
den passenden Dachdecker in ihrer Nähe und erhalten einen Überblick 
aktueller Förderprogramme. Für Architekten und Planer gibt es eine 
Übersicht der Grundsätze der Dachplanung sowie eine Inhaltsangabe 
des Fachregelwerks. Innungsbetriebe können sich direkt in den inter-
nen Bereich einloggen. Dachdeckerbetriebe erfahren, welche Vorteile 
eine Innungsmitgliedschaft bietet und können bei Interesse gleich die 
für sie zuständige Innung ansprechen. Für Pressevertreter gibt es eine 
Auswahl von Bildern und umfangreiche Faktenblätter über das Be-
rufsbild des Dachdeckers, zur Dachbegrünung oder Photovoltaik- und 
Solaranlagen. Im ZVDH-Steckbrief werden Fakten rund ums Dach-
deckerhandwerk geliefert: zum Beispiel die Zahl der eingetragenen 
Dachdeckerbetriebe, Umsätze im Dachdeckerhandwerk, Altersstruktur 
der im Dachdeckerhandwerk Beschäftigten oder die Entwicklung der 
Azubizahlen. 

www.dachdecker.de 
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ZVDH-Delegiertenversammlung in Köln 

Erstmals begrüßte Dirk Bollwerk als ZVDH-Präsident die 
diesjährige Delegiertenversammlung auf der DACH+HOLZ 
International in Köln mit rund 300 Vertretern aus Dachdecker-
Innungen und Landesverbänden. In seiner Ansprache lobte 
er die angedachte Förderung von Neubauten mit 1,5 Millio-
nen Euro und die vorgesehenen zwei Milliarden Euro für den 
sozialen Wohnungsbau, sparte aber nicht an Kritik beim Thema 
Digitalisierung: Es fehle ein klares Bekenntnis zum Glasfaser-
einsatz und mangele an spürbaren Investitionen, um hier 
sichtbar weiterzukommen. Um im Dachdeckerhandwerk das 
Thema Digitalisierung voranzutreiben, stellte er den vom ZVDH 
neu gegründeten Lenkungskreis Digitalisierung unter Leitung 
des Vizepräsidenten Michael Zimmermann vor. Gemeinsam mit 
Vertreten aus Industrie, Handel und Wissenschaft wolle man 
digitale Strategien erarbeiten, um die Dachdeckerbetriebe fit zu 
machen für die gar nicht mehr so neuen Herausforderungen. 
Es habe bereits erste Treffen gegeben, zum Beispiel im Kom-
petenzzentrum des digitalen Handwerks in Koblenz oder im 
BIM-Labor der Wuppertaler Universität. 

Ehrung der Bundesssieger
Traditionell werden auf der Delegiertenversammlung auch die 
Bundessieger des Leistungswettbewerbs geehrt. Dies übernahm 
erstmals Vizepräsident Michael Zimmermann. Angetreten zur 
„Deutschen Meisterschaft im Dachdecken“ waren im Ausbil-
dungszentrum des Dachdeckerhandwerks in Sankt Andreasberg 
(Niedersachsen-Bremen) elf Junggesellen, die sich zuvor in 
den jeweiligen Landesentscheiden für den Bundeswettkampf 
qualifiziert hatten. Jonas Fangmann aus Niedersachsen machte 
den ersten Platz, gefolgt von Tim Rüdiger aus Thüringen und 
Tim Christopher Hoppe aus Mecklenburg-Vorpommern, der den 
dritten Platz belegte. 

www.dachdecker.de

Presse – Geschäftsbericht 2018

Mike Schilling neuer ZVDH-Vizepräsident
Weiterhin stand die Wahl eines neuen ZVDH-
Vizepräsidenten an, da Stephan Eickhoff sich nach 
neunjähriger Amtszeit nicht mehr zur Wiederwahl 
stellte. Angetreten waren Mike Schilling (47) aus 
Baden-Württemberg und Hans-Edgar Behrens (56) 
aus Westfalen. Mit 52,3 Prozent entschied Schilling 
mit knapper Mehrheit die Wahl für sich. Der neuge-
wählte ZVDH-Vizepräsident ist bereits in verschie-
denen Ehrenämtern im Dachdeckerhandwerk tätig, 
engagiert sich aber auch in kulturellen Einrichtun-
gen und in Sportvereinen. Beim ZVDH ist er für den 
Bereich Fachtechnik verantwortlich.

von links: Artur Wierschem, Ulrich Marx, André 
Büschkes, Mike Schilling, Michael Zimmermann, 
Stephan Eickhoff, Dirk Bollwerk

Eine Lobrede
Stephan Eickhoff wurde feierlich verabschiedet und 
erhielt als Anerkennung für seine engagierte und 
langjährige Tätigkeit als ZVDH-Vizepräsident die 
Goldene Ehrennadel des Deutschen Dachdecker-
handwerks. In seiner Laudatio hob ZVDH-Präsident 
Dirk Bollwerk vor allem seinen Einsatz im Bereich 
Fachtechnik vor, betonte aber auch seine verbind-
liche Art, mit der er seine Standpunkte immer 
deutlich vertreten hat, um gemeinsam das Beste zu 
erreichen.

30 Arbeitsunfälle am Tag
Klaus-Richard Bergmann, Hauptgeschäftsführer 
der BG BAU, berichtete über die Absturzzahlen im 
Dachdeckerhandwerk. Bei rund 10.000 Arbeitsun-
fällen im Jahr – das sind rund 30 am Tag – davon 
1.200 schwere oder sehr schwere, ist dringend 
Handlungsbedarf geboten, vor allem auch ange-
sichts des Anstiegs der tödlichen Arbeitsunfälle von 
73 (2016) auf 88 (2017). 

Bundessieger von links 1. Reihe: Jonas Fangmann, 
Tim Rüdiger, Tim Christopher Hoppe; 2. Reihe: Stephan Eickhoff, 
André Büschkes, Dirk Bollwerk, Michael Zimmermann
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Dach-Konvent: ein etablierter  
Branchentreff

Rund 80 Teilnehmer aus der Dachbaubranche trafen sich zum 
20. Dach-Konvent in Weimar. ZVDH-Diplom-Ökonom Felix Fink 
brachte harte Fakten über die Umsatzentwicklung im Dach-
deckerhandwerk mit, während ZVDH-Vizepräsident Michael 
Zimmermann die Projekte des Verbands im Bereich Digitalisie-
rung vorstellte. Claudia Büttner, Pressesprecherin beim ZVDH, 
informierte über die Ergebnisse einer Mitgliederbefragung zur 
Digitalisierung in Dachdeckerbetrieben. Über Nachhaltigkeit 
und Recycling von Bauprodukten informierte Dr. Ralf Burg-
stahler, BASF SE. Anschließend diskutierte Josef Rühle, tech-
nischer Geschäftsführer des ZVDH, mit den Teilnehmern über 
nachhaltige Produktion und Entsorgung von Produkten.

ZVDH digital

Der ZVDH trägt mit dem neu gegründeten Lenkungskreis 
Digitalisierung dazu bei, dass Dachdeckerunternehmen Digita-
lisierung als ein zusätzliches Werkzeug nutzen, und nicht zum 
Werkzeug desselben werden. Der Lenkungskreis besteht aus 
Vertretern des Zentralverbandes, der Kompetenzzentren  
„Digitales Handwerk“ sowie Partnern aus Handel und Indus-
trie und wird begleitet durch das Heinz-Piest-Institut an der 
Leibniz Universität Hannover. 2018 hat der Lenkungskreis eine 
„Gemeinsame Erklärung der Partner aus Industrie, Handel und 
Handwerk in der Bedachungsbranche zur Digitalisierung“ he-
rausgegeben. Das Ziel ist ein praxisorientiertes Handwerk 4.0, 
an dem alle Partner aktiv mitarbeiten. Ein wichtiger Grundsatz 
der Unterzeichner ist es, die Vorteile des dreistufigen Vertriebs 
zu bewahren und auszubauen. Die vollständige „Gemeinsame 
Erklärung“ ist hier abrufbar: 
http://bit.ly/PM-Gemeinsame-Erklaerung

Folgende Unternehmen und Institutionen haben bisher 
unterzeichnet: (Stand Januar 2019)
BMI Group
Böcker Maschinenwerke
Carlisle Construction Materials GmbH
COBA-Baustoffgesellschaft
FDF-Dienstleistungsgesellschaft mbH
Handwerkskammer Koblenz   
Handwerkskammer Dresden   
Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik   
LempHirz GmbH & Co. KG
Paul Bauder GmbH & Co.KG
Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme  

Sita Bauelemente GmbH 
VELUX Deutschland GmbH
ZEDACH eG  
Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH)  

Digitale Partnerschaften
Seit August 2018 ist der ZVDH ist offizieller Transferpartner 
im Kompetenzzentrum Digitales Handwerk (KDH). Damit kann 
der Dachdeckerverband seine Innungsbetriebe noch besser 
unterstützen, wenn es darum geht, wirtschaftliche und techni-
sche Potenziale im Rahmen der Digitalisierung zu erschließen: 
Der Verband erhält Zugang zu einer Fülle von Informationen 
und ist eingebunden in ein bundesweit aufgestelltes digitales 
Netzwerk mit ganz unterschiedlichen Partnern. Durch den 
digitalen Wandel wird es zunehmend auch der Industrie er-
möglicht, Produkte und Dienstleistungen kundenindividuell zu 
fertigen und somit klassische Marktsegmente des Handwerks 
zu bedienen. Das Handwerk gerät daher unter steigenden 
Wettbewerbsdruck. Der ZVDH will Innungsbetriebe fit ma-
chen, damit sie auch künftig am Markt bestehen können. Im 
November 2018 wurde der ZVDH weiterhin Teilnehmer bei der 
Allianz für Cybersicherheit. Mit der 2012 gegründeten Allianz 
will das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
(BSI) die Widerstandsfähigkeit des Standortes Deutschland ge-
genüber Cyber-Angriffen stärken. Dem ZVDH ist es besonders 
wichtig, gerade kleine Handwerksbetriebe vor Hackerangriffen 
zu schützen, über Gefahren aufzuklären und Tipps für mehr 
IT-Sicherheit zu geben.

Rund 80 Teilnehmer verfolgten die Vorträge auf dem 20. Dach-
Konvent in Weimar.



Wer sichere Schritte tun will,  
muss sie langsam tun.
(Johann Wolfgang von Goethe – deutscher Dichter und Naturforscher)
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7 Technik

Tätigkeitsschwerpunkte der Arbeit
Die Abteilung Technik mit der integrierten technischen Informationstransferstelle informiert über aktuelle Änderungen 
von Vorschriften, neuen Regelwerksteilen und sonstigen fachtechnisch relevanten Themen, die den Landesverbänden, 
den Innungen und Betrieben zur Verfügung gestellt werden.

Themenschwerpunkte sind
 • Normen, Produktdatenblätter, Nachhaltigkeit, Gefahrstoffe
 • Arbeitsschutz
 • Externe Qualitätsanforderungen an Unternehmen; Offensive Gutes Bauen
 • Fachregelwerke
 • Verordnungen, Richtlinien, DGUV-Informationen
 • Europäische Technische Bewertungen (ETB)
 • Internationale Normentwicklung
 • Datenkommunikation zwischen Industrie, Handel und Bedachungsunternehmen
 • Weiterentwicklung von ATVen, z.B. DIN 18336 und DIN 18338
 • Produkte

Die Entwicklung des Fachregelwerks
Aus den umfangreich anstehenden Projekten zur Fachregelentwicklung wurden folgende Regelwerksteile 
veröffentlicht:
 • Änderungen im Merkblatt Wärmeschutz für Dach und Wand
 • Weißdruck Fachregel Außenwandbekleidung mit ebenen Faserzement-Platten
 • Weißdruck Fachregel Dachdeckungen mit Faserzement-Dachplatten
 • Weißdruck Produktdatenblatt Reet
 • Überarbeitung bzw. Gleichschaltung der Werke ABB-Richtlinie und Merkblatt Äußerer Blitzschutz auf Dach 
  und Wand

Fachinformation Umweltschutz – Zusammenarbeit zwischen Fachausschuss Umwelt-, Arbeits- und Unfallschutz und 
dem Naturschutzbund Deutschland (NABU)

Die technische Informations- und Beratungsstelle
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Abgeschlossene Projekte, deren Veröffentlichung im Mai 2019 erfolgen wird:
 • Fachregel für Abdichtungen – Flachdachrichtlinie – (Weißdruck)
 • Fachregel für Dachdeckungen mit Reet (Weißdruck)
 • Hinweise für hinterlüftete Außenwandbekleidungen (Gelbdruck)
 • Hinweise zur Lastenermittlung (Weißdruck)

Fachtechnische Tagung 
Die Fachtechnische Tagung fand 2018 unter der Leitung von ZVDH-Vizepräsident Mike Schilling in Köln statt. Ziel 
dieser Tagung ist es, fachausschussübergreifende Kommunikation sicherzustellen und eine intensive Reflektion der 
Themen zu ermöglichen, aber auch anstehende Fragestellungen zur Weiterentwicklung des Regelwerks aufzugreifen. 

Schwerpunkte der Fachtechnischen Tagung 2018 waren:
 • Regensichere Zusatzmaßnahmen und Regeldachneigungen am Beispiel Dachziegel/Dachsteine
 • Input für die Fachregelarbeit durch die Landesinnungsverbände und Innungen 
  g Diskussion von Konzeptionen zur Einbindung regionaler Erkenntnisse ins Regelwerk
 • Metallregel: Direkte oder indirekte Befestigung von selbsttragenden und nicht selbsttragenden Abdeckungen
 • Fassade, klein- und großformatig
 • FAQ – Ein neuer Baustein im Regelwerk
 • Gebrauch von modalen Hilfsverben in den Regelwerken in Abstimmung zur DIN 820

Themen der Technik 2018
Entsorgung: 
Es sind zahlreiche Aktivitäten und Maßnahmen notwendig, um die Entsorgung von schadstoff- oder gefahrstoff-
belasteten Produkten des Abbruchs sicherzustellen. Ein Themenschwerpunkt der Technik in 2018 war daher die 
Umsetzung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes; insbesondere die Zielsetzung, Abfälle zu recyceln statt zu verbrennen 

DACH+HOLZ International 2018

Anlässlich der DACH+Holz International 2018 demonstrierten 
das Dachdeckerhandwerk und das Zimmererhandwerk zu-
sammen mit der BG BAU auf einem Gemeinschaftsstand neue 
Techniken, Arbeitsgeräte und Sicherheitszubehör zur Vermei-
dung des Absturzes und des Durchsturzes nach innen. 
Der Gemeinschaftsstand wurde rege besucht und lieferte einen 

besonderen Beitrag zur gemeinsamen Präventionsarbeit der 
Handwerker und der BG BAU. Besondere Neuheiten waren unter 
anderem die Möglichkeit, Kräne zur Nutzung der Persönlichen 
Schutzausrüstung (PSAgA) einsetzen zu können, seilgeführte 
Anschlageinrichtungen sowie schienengeführte Anschlagein-
richtungen zum Einsatz bei Wartungs- und Reparaturtätigkeiten 
im Steildach.
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oder zu deponieren. Hierzu wurde über die AG PolyStyrene-
Loop – bestehend aus Vertretern von BASF, ZVDH, thermischen 
Verwerter und Deponiebetreibern – eine Möglichkeit vorberei-
tet, ab 1. Quartal 2019 im industriellen Maßstab durch einen 
physikalisch-chemischen Recycling-Prozess Dämmstoffe aus 
Polystyrol in ein Polystyrol-Recyclat von hoher Qualität um-
zuwandeln. Das Recyclat wird als Rohstoff für neue Dämm-
stoffe eingesetzt. Zusätzlich wird im Recycling-Prozess auch 
das Flammschutzmittel HBCD ausgeschleust und zuverlässig 
vernichtet. Weiterhin wird das dabei separierte Brom dem 
Stoffkreislauf wieder zurückgeführt.

Im Rahmen der Aktionsprogramme „Staubminderung“ und 
„Nationaler Asbestdialog“ werden Altprodukte aus Abbruchar-
beiten immer intensiver auf umweltbelastende und gesund-
heitsgefährdende Bestandteile hinterfragt. Unter anderem 
sind PAK-Anteile (Teer), Asbest in teerhaltigen Abdichtungen 
und karzinogene künstliche Mineralfasern in Materialproben 
nachgewiesen worden. Daraus resultieren neue Arbeitsschutz-
maßnahmen, aber auch erhöhte Kosten der Entsorgung. 

Sonnenschutz
Erfreulicherweise sinkt insgesamt die Zahl der Berufskrankhei-
ten; allerdings gilt dies nicht für weißen Hautkrebs (Plattenepi-
thelkarzinom). Durch UV-Strahlung ausgelöste Hauttumore 
waren 2017 die am häufigsten angezeigte Berufskrankheit 
der Beschäftigen am Bau: Rund 2. 800 neue Verdachtsfälle 
meldete die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU). 
Dachdecker und Dachdeckerinnen sind durch ihre Arbeit im 
Freien besonders von den UV-Strahlen betroffen. Der jährli-
che Wert der Strahlenbelastung liegt für diese Berufsgruppe 
bei 444 SED (Standard-Erythem-Dosis). Ein SED reicht aus, 
um beim Hauttyp 1 (helle Haut, rötliches Haar) Sonnenbrand 
auszulösen. Daher der ZVDH gemeinsam mit anderen betroffe-
nen Verbänden, der BG BAU sowie der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) eine Sozialpartnervereinbarung 
„Umgang mit UV-Strahlung bei Tätigkeiten im Freien“ getrof-
fen, die seit dem 1. Juli 2018 gilt. Mit dieser Vereinbarung soll 
vor allem innerhalb der Berufsorganisation bei Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern das Bewusstsein für die Thematik geschärft 
werden. Gerade in Zeiten mit deutlich längeren Hitzeperioden 
ist eine umfassende Aufklärung dringend notwendig. Durch die 
Partnerschaft kann das Thema breit gestreut werden. Zudem 
soll eine gemeinsame Arbeitsgruppe der Beteiligten bei der 
Umsetzung der Ziele helfen.

Arbeitsschutz: Jeder Arbeitsunfall ist einer  
zu viel
Über 69.000 Arbeitsunfälle mussten die gewerblichen Berufs-
genossenschaften im Zeitraum 2017/2018 registrieren. Im 
gleichen Zeitraum gab es zudem über 70 tödliche Arbeits- und 
Wegeunfälle. In der Gesamtbewertung ist es notwendig, das 
Unfallgeschehen im Hochbau allgemein, vor allem aber auch 
im Dachdeckerhandwerk deutlich zu verringern. 

Prävention wirkt
Die Maßnahmen des technischen und organisatorischen 
Arbeitsschutzes haben durchaus zu einem sichtbaren Rückgang 
des Unfallgeschehens geführt. Doch der Trend eines deutlichen 
Rückgangs von Arbeitsunfällen hat sich in den letzten Jahren 
verlangsamt und stagniert mittlerweile. Es wird deutlich, dass 
eine erfolgreiche Prävention sich nicht nur auf verbesserte 
Arbeitsmittel und das Einhalten von Regelwerken beschränken 
lässt. Vielmehr muss auch das eigene Verhalten im Umgang 
mit Arbeitsschutzmaßnahmen stärker in den Blick genommen 
werden. Hier sind auch Arbeitnehmer und Arbeitgeber im 
Dachdeckerhandwerk gefragt.

Hilfreiche Unterlagen für den Arbeitsschutz
In Kooperation mit der BG BAU und dem LIV Hessen wurden 
im ZVDH-Fachausschuss Umwelt-, Arbeits- und Unfallschutz 
Grundlagen für einen betrieblichen Arbeitsschutz erarbeitet. 
Umfangreiche Informationen, Checklisten und Muster sind 
übersichtlich im Ordner „Sicher auf dem Dach“ zusammenge-
fasst, die es vor allem kleineren Betrieben ermöglichen, den 
Anforderungen an Arbeitsschutzmaßnahmen gerecht zu wer-
den. Die auch in 2018 überarbeiteten Handlungsanleitungen 
orientieren sich am Präventionsprogramm der BG BAU: „Bau 
auf Sicherheit – Bau auf Dich“. Der Ordner kann von Innungs-
betrieben über den Landesverband Hessen bestellt werden. 
Das Besondere: Alle Mustervorlagen werden bei Bestellung 
individualisiert, das heißt, sie sind auf den jeweiligen Betrieb 
zugeschnitten. Das Gesamtwerk kann über die Website  
https://www.hessendach.de  
bestellt werden. Alle Unterlagen 
des Ordners stehen den Mitglieds-
betrieben ebenfalls im Intranet 
zur Verfügung.



Organisation der Technischen Fachbereiche und -ausschüsse des ZVDH

Geschäftsstelle

Lenkungsausschuss Technik

Vorsitz Zuständiges Präsidialmitglied
 Vizepräsident Mike Schilling

FB  Dachdeckungen

FA Dachziegel/-steine
FA Schiefer
FA Faserzement
FA Holzschindel
FA Bitumenschindel/
 Bitumenwellplatten
FA Reet

FB  Außenwand-
 bekleidungen

FA Außenwand
FA Dachziegel/-steine
FA Schiefer
FA Faserzement
FA Holzschindel

FB  Abdichtungen

FA Abdichtungen

mit
AK Dachabdichtungen
AK Flüssigabdichtungen
AK Bauwerksabdichtungen

FB Wärmeschutz und Energie

FA Wärmeschutz, Physik, Statik
FA  Solarenergie/Photovoltaik

Fachtechnische Tagung Landesverbände

FB Blitzschutz

FA  Blitzschutz

FB Umweltschutz und Arbeitsschutz 

FA  Umweltschutz und Arbeitsschutz 
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Das System der Materialgarantie des ZVDH 

Trotz aller Verbesserungen des Gewährleistungsrechts zum Bauvertrag verbleiben für 
das ausführende Unternehmen Wagnisse, die durch die Materialgarantien beim ZVDH 
minimiert werden. Insbesondere die Spanne zwischen Kaufzeitpunkt, dem realen Ein-
bau des Produktes und der förmlichen Abnahme durch den Bauherren kann mehrere 
Monate umfassen. Daher hat sich der ZVDH für eine Standardgarantiedauer von 6 
Jahren entschieden. Durch den einheitlichen Aufbau aller Materialgarantien werden 
Wettbewerbsverzerrungen vermieden und im Gewährleistungsfall die Abwicklung für 
Innungsbetriebe und die Hersteller vereinfacht. Die Materialgarantie umfasst 
 • zur Nacherfüllung notwendiges Material sowie erforderliche Ein- und 
  Ausbaukosten auf Basis ortsüblicher Baustellenverrechnungssätze 
  einschließlich evtl. Gerüstkosten,
 • eine Garantiedauer für den Zeitraum von 6 Jahren ab Auslieferung an 
  den Händler oder unmittelbar an das Bedachungsunternehmen, 
 • Garantieansprüche unabhängig von vertraglichen und gesetzlichen 
  Gewährleistungsansprüchen des Innungsbetriebes.

Der Vertragstext ist mit dem Bundes-
kartellamt abgestimmt. Im Intranet 
des ZVDH können Innungsbetriebe die 
Garantien sowie die dazugehörigen 
Produktinformationen einsehen und 
herunterladen.
Insgesamt haben Stand Januar 2019 
mittlerweile 90 Unternehmen beim 
ZVDH Materialgarantien hinterlegt.  
In den letzten beiden Jahren sind  
11 Firmen dazugekommen und  
22 haben ihre Hinterlegungen beim 
ZVDH erweitert.



34 www.dachdecker.de

O
rg

an
isa

tio
n

Sitz 
Der Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks -  
Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik - e. V. (ZVDH)  
hat seinen Sitz in Köln.

Leitung
Die Zentralverbandsleitung obliegt dem Vorstand und der Hauptgeschäftsführung.

Mitglieder des Vorstandes
Präsident Dirk Bollwerk, Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnermeister
 Klosterstraße 17 • 46459 Rees-Haldern
 Tel.: 02850 935939 • Fax: 02850-1641

Vizepräsident André Büschkes, Dachdeckermeister
 Kirchheimer Straße 26 – 32 • 53881 Euskirchen
 Tel.: 02255-8573 • Fax: 02255-2641

Vizepräsident Michael Zimmermann, Dachdeckermeister
 Binger Weg 13 • 55437 Ockenheim
 Tel.: 06725 95767 • Fax: 06725 95769

Vizepräsident Mike Schilling, Dachdeckermeister
 Kaufstr. 5 • 88287 Grünkraut
 Tel.: 0751-6911 • Fax: 0751-6913

Haupt- Ulrich Marx, Rechtsanwalt 
geschäftsführung Hauptgeschäftsführer
 Artur Wierschem, Dachdeckermeister
 Stellv. Hauptgeschäftsführer

8 Organisation

Der Vorstand des ZVDH ist 
zusammen mit dem Haupt-
geschäftsführer satzungs-
gemäß zugleich auch Vor-
stand des Gemeinnützigen 
Bundesbildungszentrums des  
Deutschen Dachdecker-
handwerks e.V. (BBZ), dem 
Schulträger der Bundesfach- 
und Meisterschule für Dach-, 
Wand- und Abdichtungs-
technik in Mayen. Das Präsi- 
dium bildet mit zwei Landes- 
innungsmeistern und zwei 
Stellvertretern zudem den 
Beirat der D+W-Service GmbH.

Glück ist dort, wo Möglichkeit auf 
Vorbereitung trifft.
(Denzel Washington – US-amerikanischer Schauspieler, Produzent und Regisseur)
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Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des ZVDH 
besteht aus den Vorsitzenden und 
Geschäftsführern der ordentlichen 
Mitglieder oder deren bevollmächtigten 
Vertretern. Unmittelbare Mitglieder des 
Zentralverbandes sind die  
16 Landesorganisationen des Dach-
deckerhandwerks. Eine Auflistung der 
Mitgliedsorganisationen mit Adressen 
und Ansprechpartnern findet sich in 
Kapitel 9.

Bundesfachgruppe Reet und  
Bundesfachabteilungen
Es gibt derzeit neben der Bundesfach-
gruppe Reet drei Bundesfachabteilun-
gen: Holz, Metall und Solar. Während 
einer Bundesfachgruppe alle Betriebs-
inhaber/Geschäftsführer angehören 
können, die sich zu dieser Facharbeit 
besonders bekennen wollen (z.B. Reet-
dachdecker, auch Mischbetriebe), werden 
die Bundesfachabteilungen von den Mit-
gliedern des jeweiligen Fachausschusses 
des ZVDH und je einem Vertreter der 
Landesverbände gebildet. 

Fachausschüsse des ZVDH
Insgesamt 19 Ausschüsse übernehmen die Fach- und Regelwerksarbeit 
unter der Koordination des Lenkungsausschusses. 

Derzeit existieren folgende Ausschüsse:
 •  Fachausschuss Berufsbildung
 •  Fachausschuss Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
 •  Bundesbewertungskommission
 •  Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
 •  Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik

Technische Ausschüsse:
 •  Lenkungsausschuss Technik
 •  Fachausschuss Abdichtungen
 •  Fachausschuss Außenwand
 •  Fachausschuss Bitumenschindeln/Bitumenwellplatten
 •  Fachausschuss Blitzschutz
 •  Fachausschuss Dachziegel/-steine
 •  Fachausschuss Faserzement
 •  Fachausschuss Holz
 •  Fachausschuss Holzschindeln
 •  Fachausschuss Metall
 •  Fachausschuss Reet
 •  Fachausschuss Schiefer
 •  Fachausschuss Solarenergie
 •  Fachausschuss Umwelt-, Arbeits- und Unfallschutz 
 •  Fachausschuss Wärmeschutz, Physik, Statik 

Angaben zu den für die Legislaturperiode 2018-2020 von der Mitglieder-
versammlung gewählten Mitgliedern finden sich in Kapitel 9.
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Landesverband Mitgliedsbetriebe

Anzahl Veränderungen 
2018 zu 2017

Baden-Württemberg 344 -0,9 %

Bayern 420 -0,2 %

Berlin 204 2,0 %

Brandenburg 127 -1,6 %

Hamburg 95 1,1 %

Hessen 514 -3,4 %

Mecklenburg-Vorpommern 110 0,9 %

Niedersachsen-Bremen 810 -3,1 %

Nordrhein 1.490 -0,7 %

Rheinland-Pfalz 446 -0,4 %

Saarland 130 0,8 %

Sachsen 419 -2,1 %

Sachsen-Anhalt 144 3,6 %

Schleswig-Holstein 261 -3,0 %

Thüringen 170 -1,2 %

Westfalen 1.026 -4,1 %

Gesamtzahl 
Mitgliedsbetriebe 6.710 -1,7 %

Mitgliedsbetriebe der 
Berufsorganisation

Zum 01.01.2018 zählte die Berufs- 
organisation des Dachdeckerhandwerks 

16 Landesverbände mit 200 Innungen und  
6.710 Mitgliedsbetrieben.

D+W-Service GmbH für Management, PR und Messewesen
Die D+W-Service GmbH wurde am 24. Juni 1991 als Wirtschaftsgesell-
schaft des ZVDH gegründet. Ihr obliegen folgende Aufgaben: Durch-
führung von PR, Marketing, Werbemaßnahmen, Qualitätsmanagement 
und Fachausstellungen sowie die Herausgabe von Fachliteratur für das 
Dachdeckerhandwerk.

Zusammensetzung des Beirats
Der Beirat besteht neben den geborenen Mitgliedern aus zwei Vertretern 
der Mitgliederversammlung. 
Geborene Mitglieder des Beirats sind die Mitglieder des ZVDH-Präsidiums
Beiratsvorsitzender: Dirk Bollwerk
Stellv. Beiratsvorsitzender: André Büschkes
Beiratsmitglied: Michael Zimmermann 
Beiratsmitglied: Mike Schilling

Die Vertreter aus der Mitgliederversammlung sind derzeit: 
Beiratsmitglied: LIM Andreas Schmidt (Sachsen-Anhalt)
Beiratsmitglied: LIM Ludwig Held (Hessen)
Stellv. Beiratsmitglied: LIM Torsten Kriedemann 
 (Schleswig-Holstein)
Stellv. Beiratsmitglied: LIM Raban Meurer (Nordrhein)

Geschäftsführer: Ulrich Marx, Guido Vandervelt

Rechnungsprüfungsausschuss 
(Verbandskommission)
Dieser Ausschuss wurde 2018 von der Delegier-
tenversammlung in Köln bis einschließlich 2019 
gewählt.
Dem Rechnungsprüfungsausschuss des ZVDH 
gehören an:
Dachdeckermeister Hermann Schmidt,  
60489 Frankfurt 
Dachdeckermeister Jürgen Rohpeter,  
44267 Dortmund 
Dachdeckermeisterin Britta Weingarten,  
53797 Lohmar (Stellvertreterin)
Dachdeckermeister Norbert Wagner,  
01127 Dresden (Stellvertreter)

Die Jahresabschlüsse des ZVDH, des BBZ und der 
D+W-Service GmbH für das Jahr 2017 wurden 
durch Wirtschaftsprüfer Holger Höhndorf und 
Rouven Schmidt (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Deloitte GmbH, Düsseldorf) i.S.d. § 316 HGB geprüft 
und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen. 
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Bundesbildungszentrum des Deutschen Dachdeckerhandwerks (BBZ)
Das Bundesbildungszentrum des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V. 
hat seinen Betriebssitz in Mayen.

Anschrift:
Kelberger Str. 43-59 • 56727 Mayen/Eifel 
Telefon: 02651-98730 • Telefax: 02651-987399
info@bbz-dachdecker.de • www.bbz-dachdecker.de

Vorstand: 
Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnermeister Dirk Bollwerk (Vorstands-
vorsitzender)
Dachdeckermeister André Büschkes (Vorstandsmitglied)
Dachdeckermeister Mike Schilling (Vorstandsmitglied)
Dachdeckermeister Michael Zimmermann (stellv. Vorstandsvorsitzender)
Rechtsanwalt Ulrich Marx (Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Geschäftsführung: 
Dachdeckermeister Artur Wierschem

Referent Geschäftsführung: 
Rolf Fuhrmann

Pädagogische Leitung: 
Studiendirektor Dr. Johannes Karduck (nebenamtlich), bis 01/2019
Patrick Hübener, ab 02/2019
Dipl.-Handelslehrer Peter Welter

Leiter der überbetrieblichen Ausbildung:
Dachdeckermeister Wilfried Oster

Prüfungsbeauftragter (ehrenamtlich):
Dachdeckermeister Paul Königsmann, Waldfischbach
Stellvertreter: Dipl.-Ing. und Dachdeckermeister Karl-Heinz Stein, Worms

Dozenten:
Dachdeckermeister Hans-Peter Eiserloh, Wilfried Oster, 
Ottmar Rühle, Michael Schaaf, Markus Valerius, Frank Wierschem, 
Dachdecker- u. Klempnermeister Georg Diensberg, Timo Eberhard,
Dachdecker- und Zimmermeister Hans-Werner Gimmnich, 
Jörg Schmitz
8 nebenberufliche Dozenten 

Hausverwaltung:
Guido Krämer, Michael Hepp 

Sekretariat:
Ulrike Klein, Fanziska Reutelsterz

Berufsbildungswerk des Deutschen  
Dachdeckerhandwerks (BBW)

Vorsitzender: 
Dipl.-Ing. u. Dachdeckermeister Ulrich Sparrer, Essen

Stellv. Vorsitzender:  
Dachdecker- und Klempnermeister Johannes Lauer, 
Lahnstein

1. Beisitzer:   
Dachdeckermeister Ulrich Lauterbach, Wuppertal

2. Beisitzer:   
Frank Rummel, Mayen

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied/ 
Geschäftsführer: 
Dachdeckermeister Artur Wierschem

Das Berufsbildungswerk des Deutschen Dach-
deckerhandwerks e.V. (BBW) ist eine gemeinnützige 
Körperschaft, die von Vertretern des Zentralver-
bandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks und 
der Meisterschule des Dachdeckerhandwerks in 
Mayen gegründet wurde. Das BBW hat die Aufgabe, 
die Berufsangehörigen des Dachdeckerhandwerks 
fachlich zu schulen und ihnen die Weiterbildung zu 
einem qualifizierten Dachdeckermeister und damit 
zu einem Unternehmer mit einer zeitgerechten 
dynamischen Berufsauffassung zu ermöglichen.
Daneben steht gleichrangig die fachlich-theo-
retische Schulung der Betriebsangehörigen des 
Dachdeckerhandwerks zu gut ausgebildeten und 
verantwortungsbewussten Mitarbeitern.



Kommunikation: Im Gespräch 
sagen: Ruf mich doch einfach an, 
wenn du reden willst.
(Gerd Jüttner – Dipl. Rel. päd., Dipl.-Journ.)
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9 Adressen  

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Baden-Württemberg
Angeschlossene Innungen: 10
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Krawczyk
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) Eva Meisel
Rüppurrer Str. 13 • 76137 Karlsruhe
Tel.: 0721-34862/63 • Fax: 0721-34864 
info@dachdecker-bw.de • www.dachdecker-bw.de 

Bayerisches Dachdeckerhandwerk 
Landesinnungsverband
Angeschlossene Innungen: 11
Vorsitzender: LIM A. Ewald Kreuzer
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Werner
Ehrenbreitsteiner Str. 5 • 80993 München
Tel.: 089-143409-0 • Fax: 089-143409-19
info@dachdecker.bayern • www.dachdecker.bayern

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks Berlin 
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Jörg-Dieter Mann
Geschäftsführung: Assessor jur. Ruediger Thaler
Nicolaistr. 5 + 7 • 12247 Berlin
Tel.: 030-7710070 • Fax: 030-7717086
info@dachdeckerinnung.berlin • www.dachdeckerinnung.berlin

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Brandenburg
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Karsten Kirchhoff
Geschäftsführung: Dipl.-Betriebswirtin VWA Anke Maske
Otto-Erich-Str. 11-13 • 14482 Potsdam
Tel.: 0331-719091 • Fax: 0331-719092
info@liv-dachdecker.de • www.liv-dachdecker.de

Dachdecker-Innung 
Hamburg 
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: OM Marco Zahn
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Walter Wohlert
Semperstr. 24 • 22303 Hamburg
Tel.: 040-2263255-0 • Fax: 040-2263255-33
innung-hamburg@dachdecker.de 
www.dachdecker-innung-hamburg.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Hessen 
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Ludwig Held
Geschäftsführung: Betriebswirt i.H. DDM Norbert Hain
Waldhäuser Weg 19 • 35781 Weilburg
Tel.: 06471-379365 • Fax: 06471-379330
info@hessendach.de • www.hessendach.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Mecklenburg-Vorpommern
Angeschlossene Innungen: 6
Vorsitzende: Stellv. LIM Rainer Müller, Stellv. LIM Holger Luks
Geschäftsführung: Andreas Knirk
An der Molkerei 1 • 18198 Klein Schwaß
Tel.: 038207-778251 •  Fax: 038207-778252
info@dachdecker-mv.de • www.dachdecker-mv.de

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Niedersachsen-Bremen
Angeschlossene Innungen: 38
Vorsitzender: LIM Carsten Stelter
Geschäftsführung: Dr. Frank Biermann
Herrenstr. 17 • 37444 St. Andreasberg
Tel.: 05582-91620 • Fax: 05582-916262
info@wirdachdecker.de • www.dachdecker-niedersachsen.de 
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Dachdecker-Verband 
Nordrhein
Angeschlossene Innungen: 23
Vorsitzender: LIM Raban Meurer
Geschäftsführung: Rechtsanwalt DDM Thomas Schmitz
Graf-Recke-Straße 43 • 40239 Düsseldorf
Tel.: 0211-91429-27 • Fax: 0211-6990627
info@dachdecker-verband-nr.de
www.dachdecker-verband-nr.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Rheinland-Pfalz 
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Johannes Lauer
Geschäftsführung: Assessor jur. Rolf Fuhrmann
Hoevelstr. 19 • 56073 Koblenz-Rauental
Tel.: 0261-4010417 • Fax: 0261-4010418
info@dach-rlp.de • www.dach-rlp.de

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks für das Saarland
(im Arbeitgeberverband der Bauwirtschaft)
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Peter Braeuning
Geschäftsführung: Claus Weyers
Kohlweg 18 • 66123 Saarbrücken
Tel.: 0681-389250 • Fax: 0681-3892520
agv@bau-saar.de • www.bau-saar.de

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Sachsen
Angeschlossene Innungen: 12
Vorsitzender: LIM Andreas Kunert
Geschäftsführung: Thomas Münch
Meißner Landstr. 81 • 01157 Dresden
Tel.: 0351-4212052 • Fax: 0351-4219871
info@dachdecker-in-sachsen.de •www.dachdecker-in-sachsen.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Sachsen-Anhalt
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Andreas Schmidt
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstr. 2 • 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118 • Fax: 036840-32377
info@dach-thueringen.de • www.dachdecker-sachsen-anhalt.de

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Schleswig-Holstein
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Torsten Kriedemann 
Hauptgeschäftsführer: Dipl.-Ing. (FH) DDM Jan Juraschek 
Holzkoppelweg 5 • 24118 Kiel
Tel.: 0431-54776-0 • Fax: 0431-54776-66 
info@dachdecker-sh.de • www.dachdecker-sh.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks
Thüringen
Angeschlossene Innungen: 9
Vorsitzender: LIM Dr. Gunter Oeser
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstr. 2 • 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118 • Fax: 036840-32377
info@dach-thueringen.de • www.dach-thueringen.de 

Innungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Westfalen 
Angeschlossene Innungen: 28
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Ester
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Fritz-Marius Sybrecht
Lange Reihe 62 • 44143 Dortmund
Tel.: 0231-5177192 • Fax: 0231-5177193
dachdecker@liv-westfalen.de
www.dachdecker-westfalen.de
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Ausschüsse ZVDH 2018 - 2020
Stand: Januar 2019

Lenkungsausschuss Technik
Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Gockel, Bernhard Gockel Bedachungen 
Willicher Straße 18 
47877 Willich

info@gockel-bedachungen.de 02154-80484 02154-6617

Held, Ludwig Held & Herbert Dachbau  
GmbH & Co. KG 
Königsberger Str. 7 
64354 Reinheim

info@sv-held.de 06162-912233 06162-912235

Kistenberger, Hans-Peter Peter Kistenberger Betriebs GmbH 
Im Schollengarten 17 
76646 Bruchsal

kistenberger@kistenberger.de 07257-1533 07257-1533 

Lauer, Johannes Lauer Bedachungen  
Wilhelmstraße 26 
56112 Lahnstein

johannes@lauer-bedachungen.de 02621-40660 02621-40610

Fachausschuss Abdichtungen
Angerstein, Jochen Dachdeckerei Angerstein GmbH 

Am Dorfplatz 10 
38154 Königslutter/Scheppau

j.angerstein@angerstein.biz 05306-990965 05306-990965

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH 
Gartenstraße 2 
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei 
Nicolaistraße 5 
12247 Berlin

kontakt@seidler-dachdeckerei.de 030-81298134 030-81298134

Hofmeister, Eckard Hofmeister Dach u. Asphalt GmbH 
Hertzstraße 6 
32052 Herford

zentrale@hofmeisterda.de 05221-97710 05221-977131

Küppers, Stefan Küppers Bedachungen 
Waldfrieden 4 
45133 Essen

info@dach-verstand.com 0201-45048989 0201 45139898

Melcher, Peter Walter Melcher Bedachungen 
Leinenweberstr. 4 
79108 Freiburg

info@melcher-bedachungen.de 0761-15055 0761-150595

Schneider, Thomas Landesinnungsverband 
Schleswig-Holstein 
Holzkoppelweg 5 
24118 Kiel

schneider@dachdeckerbbv.de 0431-547760 0431-547666

Schwarz, Rüdiger Flachdach Schwarz GmbH 
Karlsbader Straße 16 
08340 Schwarzenberg

r.schwarz@flachdach-schwarz.de 03774-23825 03774-25245

Fachausschuss Außenwand
Beck, Josef Beck Bedachungen 

Blumenstraße 26 
66583 Spiesen-Elversberg

beck-josef@t-online.de 06821-78358 06821-79072

Bendrick, Martin Willy A. Löw AG 
Bemustraße 18 
61352 Bad Homburg

m.bendrick@loew.ag 06172-189302 06172-189189

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH 
Hannoversche Straße 20 
29690 Schwarmstedt/Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH 
Gartenstraße 2 
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Hartendorf, Siegfried Friedrich Schmidt Bedachungs- 
GmbH 
Kornstraße 309 
28201 Bremen

info@dachdecker-schmidt- 
bremen.de

0421-536475 0421-555751

Mertens, Wilhelm Wilhelm Mertens GmbH 
Intzestraße 38-40 
42859 Remscheid

info@wilhelm-mertens.de 02191-32554 02191-342524

Fachausschuss Berufsbildung
Bayer, Mario Schaldach & Schröter Dachbau 

GmbH 
Am Kulturhaus 1a 
14959 Trebbin

info@schaldach.net 033731-70270 33731 70272 

Gerke, Markus Gravendyck Bedachungen GmbH 
Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
47608 Geldern

info@gravendyck-bedachungen.de 02831-5839 02831-5817

Handschuh, Matthias Handschuh GmbH 
Carl-Benz-Straße 17 
97424 Schweinfurt

info@handschuh-dach.de 09721-76550 09721-68724

Mumbauer, Peter Rundum Meisterservice GmbH 
Von-Drais-Straße 13 
55469 Simmern

mumbauer@meisterservice.de 06761-14444 06761-14445 

Rauscher, Jörg Rauscher Bedachungen 
Meintestraße 22-24 
37697 Lauenförde

jr@j-rauscher.de 05273-7345 05273-88070

Recker, Titus Averdiek & Recker GmbH 
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Fachausschuss Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
Arp, Sebastian Manfred Arp Dachdeckermeister 

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Dr. Biermann, Frank Landesinnungsverband  
Niedersachsen-Bremen 
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

frank.biermann@wirdachdecker.de 05582-91620 05582-916262

Dürscheidt, Markus Josef Dürscheidt & Söhne GmbH  
Crengeldanzstraße 59 
58455 Witten

kontakt@duerscheidt.de 02302-52041 02302-52043

Hain, Norbert Landesinnungsverband  Hessen 
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7 
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 + 
0221-6803114

02202-22065

Meyerhöfer, Thorsten Bayerisches Dachdeckerhandwerk
Landesinnungsverband
Ehrenbreitsteiner Straße 5 
80993 München

meyerhoefer@dachdecker.bayern 089-1434090 089-14340919

Reiner, Oliver Kurt Reiner GmbH & Co. KG 
Trinkbornstraße 5 
56281 Dörth

oliver@reiner-dach.de 06747-7666 06747-8666 
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Fachausschuss Bitumenschindeln/Bitumenwellplatten
Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Koch, Rainer Rainer Koch Bedachungen 
Im Dorf 8 
53339 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Neumann, Hans Neumann Bedachungen 
Dracherstraße 15 a 
48153 Münster

dach-neumann@t-online.de 
info@neumann-dach.de

0251-787401 0251-786724

Fachausschuss Blitzschutz
Heise, Miguel Hans-H. Heise Dachdeckerei 

Grasweg 35 
24118 Kiel

miguel.heise@kielnet.net 0431-54363 0431-548919

Bundesbewertungskommission
Eissing, Thomas Eissing Bedachungen 

Barnitzer Straße 22 
23858 Reinfeld

info@eissing-dach.de 04533-2227 04533-610940

Fink, Alexander 
(Stellvertreter)

Fink & Vallon 
Dachdeckermeister GmbH
Pflegmühleweg 79
75438 Knittlingen

a.fink@fink-vallon.de 07043-930456 07043-930457

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH  
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Recker, Titus Averdiek + Recker GmbH 
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Schleicher, Jörg
(Stellvertreter)

E. Schleicher & Sohn GmbH
Dehnhaide 77
22081 Hamburg

schleicher.dach@t-online.de 040-296637 040-290751

Schmid, Kai Kai Schmid Bedachungen 
Geitnerweg 22 
12209 Berlin

info@dachdeckerei-schmid.de 030-7689250 030-76892525

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH 
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Fachausschuss Dachziegel/Dachsteine
Bachenberg, Reiner Wilhelm Bachenberg GmbH 

Zum Rousten 4 
56305 Puderbach

info@dachdecker-bachenberg.de 02684-979290 02684-979291

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH 
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Frank, Josef J & J Frank GbR 
Gabrielenstraße 3 
80636 München

frank@kpz-bauen.de 089-12713816 089-12713855

Friedel, Andreas Erich & Oskar Friedel 
Dachdeckermeister GmbH 
Eythstraße 6 
12105 Berlin

info@dachdecker-friedel.de 030-7533660 030-7537552

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein 
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0221 9142927 0211 6990627

Roelle, Hans-Georg Heinz und Heinz-Georg  
Roelle GmbH 
Frankfurter Straße 25 
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-2330 06061-2462
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Rudorfer, Martin M. Rudorfer GmbH 
Am Bild 45 
97941 Tauberbischofsheim

email@dach-rudorfer.de 09341-2324 09341-7047

Schneider, Thomas Landesinnungsverband  
Schleswig-Holstein 
Holzkoppelweg 5 
24118 Kiel

schneider@dachdeckerbbv.de 0431-547760 0431-5477666

Fachausschuss Faserzement
Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH 

Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Hartendorf, Siegfried Friedrich Schmidt Bedachungs- 
GmbH 
Kornstraße 209 
28201 Bremen

info@dachdecker-schmidt- 
bremen.de

0421-536475 0421-555751

Koch, Rainer Rainer Koch Dachdeckermeister 
Im Dorf 8 
53539 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Fachausschuss Holz
Möller, Jens Landesinnungsverband  Hessen 

Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Schauer, Simon Kompetenzzentrum Dachtechnik 
Waldkirchen  
Freyunger Str. 8 
94065 Waldkirchen

schauer@bayerisches- 
dachdeckerhandwerk.de

08581-98760 08581-987626

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH 
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Schneider, Thomas Landesinnungsverband 
Schleswig-Holstein 
Holzkoppelweg 5 
24118 Kiel

schneider@dachdeckerbbv.de 0431-547760 0431-5477666

Thormählen, Jens Uwe Uwe Thormählen Dachdeckungs-
gesellschaft mbH 
Bardenfleth 25 
26931 Elsfleth

uwe.thormaehlen@nwn.de 04485-285 04485-1249

Wolf, Christian Alt Ruppiner Dachbau GmbH 
Wulkower Chaussee 20 
16827 Alt Ruppin

alt-ruppiner-dachbau@t-online.de 03391-400096 03391-400095

Fachausschuss Holzschindeln
Merz, Daniel Hubert Merz GmbH 

Wegebach 5 
34613 Schwalmstadt

info@merz-bedachungen.de 06691-92900 06691-929202

Thanbichler, Johannes Richard Kraft GmbH 
Wolkersdorf-Aberg 5 
83355 Grabenstätt

richard_kraft_gmbh@t-online.de 0861-5000 0861-12360

Fachausschuss Metall
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister 

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 049-43261392 04326-1681

Bauer, Andrej Bauer Bedachungen 
Beurer Weg 1 
72589 Westerheim

a.bauer@bauer-bedachungen.de 07333-4922 07333-923575
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Leydecker, Max Leydecker OHG 
Queichheimer Hauptstraße 10 
76829 Landau

leydecker-landau@t-online.de 06341-95560 06341-955680

Peschke, Maik Heinz Peschke Bedachungs-
gesellschaft mbH 
Industriestraße 42 
49082 Osnabrück

m.peschke@peschke-bedachung.de 0541-959130 0541-9591322

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein 
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Sindermann, Dirk Bedachungen Sindermann GmbH 
Heßlingsweg 47 
44309 Dortmund

info@dachdecker-dortmund.de 0231-3119167 0231-3119163

Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Apel, Sascha Apel Dachdeckermeister GmbH 

& Co. KG 
Angeln 1 
28309 Bremen

sascha-apel@t-online.de 0421-4173232 0421-4173233

Baldus, Alexander Roland Schmidt GmbH 
In der Au 19 
56479 Neustadt

info@der-dachdecker.com 02664-999227 02664-999229

Friedrichs, Bernhard Friedrichs Bedachungen 
Flasskamp 1 
48565 Steinfurt

bernd@friedrichs-dach.de 02552-4427 02552-61759

Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen 
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Preißinger, Kay Preißinger Bedachungen 
Hohenfelsstraße 46 
90455 Nürnberg

preissinger@dachdecker.net 09129-908645 09129-908646

Schendel, Christoph Otto Aurnhammer GmbH 
Dornierstraße 13 
89231 Neu-Ulm

info@aurnhammer-ulm.de 0731-970600 0731-9706022

Schulte-Täumer, Andrea H. Schulte GmbH 
Mettmanner Straße 120-124 
42549 Velbert

info@dach-schulte.eu 02051-24029 02051-22878

Fachausschuss Reet
Dabow, Roland Roland Dabow Bedachungen 

Dorfstraße 31 
03226 Naundorf

rdabow@t-online.de 035433-72255 035433-72600

Engemann, Michael Engemann Schilfdachdeckerei 
und Zimmerei  
Grabower Straße 7 
17209 Evchensruh

info@reet-dachdecken.de 039925-2361 039925-28851

Feddersen, Rolf Rolf Feddersen und Sohn  
GmbH & Co.KG 
Westerende 33 
25853 Bohmstedt

info@dachdeckerei-feddersen.de 04671-5446 04671-931438

Heick, Claus-Uwe Arthur Heick Bedachungs- 
unternehmen GmbH 
Etzhorner Weg 24 - 26 
26125 Oldenburg

a.heickgmbh@t-online.de 0441-302467 0441-3046482

Jacobs, Katrin Reetdachkontor Ostholstein 
GmbH & Co. KG 
Sebenter Weg 29 
23758 Oldenburg i. H.

reetdachkontor@t-online.de 04361-1215 04361-52898
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Schröter, Joachim Joachim Schröter Reetdachbau 
Waldgasse 4 
19303 Vielank

joachim.schroeter.vielank@web.de 038759-20883

Suhr, Hermann Reetdachdeckerbetrieb 
Hermann Suhr 
Kurzenmoor 37 
25370 Seester

reetdachdeckerei-suhr@t-online.de 04121-92466 04121-92466

Fachausschuss Schiefer
Fricke, Matthias Gebrüder Fricke GmbH & Co. KG 

Pochwerkstraße 6 
38644 Goslar

dachdecker.gebr.fricke@t-online.de 5325-51100 05325-511099

Henzler, Lothar Lothar Henzler Dachdeckermeister 
Humperdinckstraße 24 
56154 Boppard

Henzler-Dach-Wand@t-online.de 06742-2356 06742-2363

Kadow, Stefan Clasen Schieferdächer GmbH 
Industriestraße 16 
25469 Halstenbek

info@clasen-schieferdaecher.de 04101-47920 04101-47922

Lemnitzer, Udo Udo Lemnitzer Bedachungen 
Bahnhofstraße 21 
08118 Hartenstein

info@lemnitzer-dach.de 037605-5091 037605-61811

Prein, Robert Prein GmbH Dachdeckerbetrieb 
Hünegräben 9 
57392 Schmallenberg

prein@dachdecker.de 02972-6072 02972-7876

Fachausschuss Solarenergie
Gockel, Bernhard Gockel Bedachungen 

Willicher Straße 18 
47877 Willich

info@gockel-bedachungen.de 02154-80484 02154-6617

Kleis, Torsten Wilhelm Kleis - Der Dachdecker 
Wolfsgasse 7 
54294 Trier

mail@derdachdenker.de 0651-86601 0651-820115

Struwe, Denis Das Dach Klotzbach 
Auf der Wenge 129 
44329 Dortmund

denis.struwe@dasdach-klotzbach.de 0231-893001 0231-890920

Voigt, Brigitte Hugo Voigt & Sohn GmbH 
Ohmstraße 6 
90763 Fürth

voigt-dach@t-online.de 0911-772735 0911-746382

Zimmer, Helmut Helmut Zimmer GmbH  
Weimarer Straße 17 
66606 St.Wendel

zimmerer-zimmer@t-online.de 06851-83550 06851-81769

Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
Bollwerk, Dirk 
(geb. Mitglied)

Johann Bollwerk GmbH 
Klosterstraße 17 
46459 Rees-Haldern

dirk@bollwerk.com 02850-409 02850-1641

Held, Ludwig Held & Herbert Dachbau  
GmbH & Co. KG 
Königsberger Straße 7 
64354 Reinheim

info@sv-held.de 06162-912233 06162-912235

Kirchhoff, Karsten Dachdeckermeister 
Karsten Kirchhoff GmbH 
An der Plantage 10 
16833 Fehrbellin

info@kirchhoff-dachdecker.de 033932-600470 033932-600472

Kreuzer, A. Ewald Kreuzer Dachbau GmbH 
Blomenhofstraße 19 
92318 Neumarkt i. d. Opf.

info@aek-kreuzer.de 09181-479917 09181-479918
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Marx, Ulrich 
(geb. Mitglied)

Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks 
Fritz-Reuter-Straße 1 
50968 Köln

umarx@dachdecker.de 0221-398038-0 0221-398038-99

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7 
51069 Köln-Dellbrück

meurerdach@netcologne.de 0221-6803114
02202-22108

0221-5702991

Stelter, Carsten Horst Stelter GmbH
Jungfernstieg 14
21385 Amelinghausen

stelter@horst-stelter-gmbh.de 04132-1066 04132-8219

Sybrecht, Fritz-Marius Innungsverband des  
Dachdeckerhandwerks Westfalen 
Lange Reihe 62 
44143 Dortmund

sybrecht@liv-westfalen.de 0231-5177192 0231-5177193

Fachausschuss Umwelt-/Arbeits- und Unfallschutz
Breischaft, Kurt Breischaft GmbH 

Holzbau - Bedachungen 
Bahnhofstraße 117 
74348 Lauffen

kurt.breischaft@breischaft.de 07133-16518 07133-14523

Ewald, Jörg Heinz Ewald GmbH - 
Bedachungen 
Im Lämpchen 19 
30459 Hannover

mail@ewaldbedachungen.de 0511-421652 0511-233585

Möller, Jens Landesinnungsverband Hessen 
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 6471-379365 06471-379330

Stefan Lewe Stefan Lewe Bedachungen
In der Aue 22
32130 Enger 

info@lewe-dach.de 05224-979610 05224-979611

Weihsweiler, Martin Degen Bedachungen 
Am Wiesenpfad 16 
53340 Meckenheim

martinweihsweiler@degen-
bedachungen.de

02225-94450 02225-944517

Winn, Ralf Winn GmbH Dachdeckerbetrieb 
Stettiner Staße 19 
56564 Neuwied

winn-gmbh@t-online.de 02631-48585 02631-48586

Fachausschuss Wärmeschutz, Physik, Statik
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister 

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

a.arp@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Frank, Josef J & J Frank GbR 
Gabrielenstraße 3 
80636 München

info@dach-frank.de 089-12713816 089-12713855

Gerbens, Jürgen Dachdecker-Meisterschule Eslohe 
Böttenbergstraße 20 
59889 Eslohe

juergen.gerbens@gmx.de 02973-97090 02973-970944

Hannes, André Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen 
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

andre.hannes@wir-dachdecker.de 05582-91621 05582-916262

Möller, Jens Landesinnungsverband Hessen 
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH 
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080



Als Dachdecker/in bist Du Mitglied in einer starken 

Gemeinschaft, wenn Dein Dachdeckerbetrieb ein In-

nungsbetrieb ist. Rund 7000 Innungsbetriebe haben 

sich zu einer bundesweiten Berufsorganisation zu-

sammengeschlossen. Die kümmert sich beispielsweise 

um Technologie-Entwicklung, Zukunftsplanung und 

eine optimale Ausbildung für Dich – auf dem weltweit 

höchsten Niveau. Für Dich kann es also viele Vortei-

le haben, wenn Du Dich bei der Wahl Deines Ausbil-

dungsbetriebes für einen Innungsbe-

trieb entscheidest.

Die Dachdecker-Innungsbetriebe  

erkennst Du an diesem Zeichen

Lade Dir doch mal unsere 

Dachdecker-App herunter 

oder checke

Dort sagen Dir Dachdecker 

und Dachdeckerinnen, war-

um sie sich für den vielseiti-

gen Beruf des Dachdeckers 

entschieden haben, warum 

er ihnen so gut gefällt und 

was ihre Pläne für die Zu-

kunft sind. Vielleicht fin-

dest Du ein paar Ideen, die 

auch für Deine Karriere in-

teressant 

sind?

Als Dachdecker/in kannst Du eigene Ideen verwirk-

lichen. Denn Dachdecker ist ein Beruf, bei dem rich-

tig angepackt wird. Aber es wartet auch interessan-

te Kopfarbeit auf Dich. Es liegt an Dir, den richtigen 

Mix zu finden. Und eins ist sicher: Du bist nie allein, 

denn Dachdeckerbetriebe sind keine anonymen Indus-

triekonzerne, sondern Gemeinschaften von Menschen, 

die viele Leidenschaften haben: Dächer zu bauen und 

zu reparieren, Strom durch Solartechnik zu erzeugen 

und das Klima durch Gründächer zu verbessern. Und 

abends siehst Du, was Du tagsüber gemacht hast. Das 

macht stolz.

Aber auch Planen und Kalkulieren ge-

hören zum Dachdeckerhandwerk. Klar 

braucht man Material, um Dächer und 

Fassaden zu bauen. Aber nicht irgend-

welches! Alles wird 

vorher sorgfältig an 

der Workstation ge-

plant. Klingt interessant? Dann finde heraus, welcher 

Typ Du bist: Macher oder Planer!

Unsere Dachdecker-Teams 

suchen Dich! Es gibt jede 

Menge zu tun und wir 

wollen unsere Kunden nicht warten 

lassen. Wenn Du Dich nicht gleich für 

einen Ausbildungsplatz entscheiden 

willst oder erst nächstes Jahr mit der 

Schule fertig bist, dann bieten wir Dir erst mal einen 

Praktikumsplatz in Deiner Nähe an.

Checke einfach mal den QR-Code! 

Mit nur ein paar Klicks be-

kommst Du Angebote 

von Innungs-Dach-

deckerbetrieben 

– für Dein 

Praktikum 

oder Deine 

Ausbil-
dung!

Dachdecker nutzen zum Beispiel Quadkopter, also Ka-

mera-Drohnen, um Dächer auf sicht-

bare Schäden zu untersuchen. 

Die geschossenen Bilder kön-

nen dann sofort mit dem 

Bauherrn besprochen wer-

den.

#Auf In Die Zukunft

#Dachdecker Familie

Das Deutsche Dachdeckerhandwerk

Bewirb Dich jetzt!

Modernste Technik 
im Einsatz

„Meine Story“

Wohlfühl-Jobs: Mach den 

Dachdecker-Selbsttest

www.Dac
hdecker

DeinBeru
f.de

und mit der Drohne ein
QR-Code scannen

Dach erkunden!

QR-Code scannen

QR-Code scannen

und mit dabei sein!

und Stories lesen!

Den Teammitgliedern zeigen, wie es geht und gleich-

zeitig vom Team lernen – das ist im Dachdeckerhand-

werk angesagt. Gemeinsam Erfolg haben ist ein tolles 

Gefühl, denn jeder hat seinen Platz in der Gruppe und 

damit seinen Teil zum Gelingen beigetragen.

Werde auch ein Teamplayer 

und zeige im Team, was 

Du drauf 

hast! 

Spaß an Teamarbeit

QR-Code zum Selbsttest

Schwerpunkte der Aktion DACH
 Imagearbeit 
 Erschließung neuer Marktsegmente 
 Bedürfnisweckung beim Endkunden 
 Fachkräftesicherung 
 Schaffung eines stärkeren Dachbewusstseins

Die Mitglieder der Aktion DACH
 Böcker Maschinenwerke GmbH, Werne
 BRAAS GmbH, Oberursel
 CARLISLE Construction Materials GmbH, 

 Hamburg
 COBA Baustoffgesellschaft für Dach + Wand 

 GmbH & Co. KG, Osnabrück
 CREATON AG, Wertingen
 CWS-boco Deutschland GmbH, Dreieich
 DBL Deutsche Berufskleider Leasing GmbH,   

 Zirndorf
 DDH Das Dachdecker-Handwerk, Köln
 Dörken GmbH & Co. KG, Herdecke
 DOW Deutschland GmbH, Schwalbach
 DS Digitale Seiten GmbH, Berlin

 DUD e.V. - Industrieverband Kunststoff-Dach- 
 und Dichtungsbahnen, Darmstadt

 Fakro Dachfenster GmbH, Hannover 
 FDF Dienstleistungsgesellschaft mbH, Wilnsdorf                   
 Wilhelm Flender GmbH & Co. KG, Netphen
 Heuel und Söhne GmbH, Sundern-Hachern
 IsoBouw GmbH, Abstatt
 ITW Befestigungssysteme GmbH, Hemmingen
 IVT GmbH & Co. KG, Holzwickede
 Klöber GmbH, Ennepetal
 Gebr. Laumans GmbH & Co. KG, Brüggen
 LempHirz GmbH & Co. KG, Moers
 Nelskamp Dachziegelwerke GmbH, Schermbeck
 Otto Lehmann GmbH, Neutraubling
 PREFA GmbH Alu-Dächer und -Fassaden, 

 Wasungen
 Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme,   

 Mayen-Katzenberg
 RG ARBEITSSCHUTZ GmbH, Au am Rhein
 Rheinzink GmbH & Co. KG, Datteln
 ROTO Dach- und Solartechnologie GmbH,   

 Bad Mergentheim
 Sita Bauelemente GmbH, Rheda-Wiedenbrück
 vdd – Industrieverband Bitumen-Dach- und

 Dichtungsbahnen, Frankfurt
 VELUX Deutschland GmbH, Hamburg
 WOLFIN Bautechnik GmbH, Wächtersbach
 ZEDACH eG, Hamm
 ZVDH – Zentralverband des Deutschen   

 Dachdeckerhandwerks e.V., Köln
 ZinCo GmbH, Nürtingen

Unser Beitrag. Ihr Erfolg.Unser Beitrag. Ihr Erfolg.

Gemeinsam den Markt bereiten

Hoch hinaus…
Deine Zukunft im 

Dachdeckerhandwerk

#Sonne Aufs Dach

ist eine heiße Sache. Und trotzdem cool, weil clever. Dank High-Tech-Systemen aus Kristallen entsteht Strom – nur mit dem Licht der Sonne.

Ausgefeilte Röhrensysteme bringen Wasser fast zum Kochen und produzieren so Energie. Klingt spannend? Dann werde Solar-Experte – und zeig‘ was Du drauf hast!

Solarenergie

#
 D
ac
hd
ec
ke
rD
ei
n
Be
ru
f

Du findest uns auf

Hol Dir weitere Infos und Tipps
auf Dein Smartphone!

www.DachdeckerDeinBeruf.de

Noch Fragen?

Du findest uns auf

QR-Code scannen

und mehr über Solarenergie erfahren.

Mehr Informationen über Aktion DACH bei D+W-Service GmbH für Management, PR und Messe wesen,
eine Tochter gesellschaft des Zentralverbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks
Tel. (02 21) 39 80 38-0, E-Mail zvdh@dachdecker.de

App für Android und Apple

Neue Streumedien

Online-Bewerbungsplattform

Kurzer Weg zu 
motiviertem Nachwuchs:

Social-Media Kampagne
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www.dachdecker.de

Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks  

Präsidium Dirk Bollwerk
Dachdecker-, Zimmerer-

und Klempnermeister
Betriebswirt im Handwerk

Präsident

Allg. Repräsentanz
Finanzen

Tarif- und Sozialpolitik
Betriebswirtschaft

André Büschkes
Dachdeckermeister

Betriebswirt im Handwerk

Vizepräsident

Öffentlichkeitsarbeit
Genossenschaften
Arbeitssicherheit

Tarif- und Sozialpolitik
Wirtschaftspolitik

Leitung
Ulrich Marx
Rechtsanwalt

Assistenz
Angela Volmer

Fachtechnik

Leitung
Josef Rühle

DDM

Techn. Referate
Christian Anders

Dipl.-Ing. (FH)

Manfred Gunkel
Dipl.-Ing. (FH)

Assistenz
Birgit Dederichs

Berufsbildung

Leitung
Artur Wierschem

DDM

Assistenz
Angela Volmer

Wirtschaft und
Unternehmensführung

Leitung
Felix Fink
Dipl.-Ökonom

Assistenz
Andrea Marx

Bundesbildungszentrum des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Mayen

Dirk Bollwerk, Vorstandsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Artur Wierschem, Geschäftsführer

Patrick Hübener und
Peter Welter, Pädagogische Leitung

Wilfried Oster, Leiter der überbetrieblichen Ausbildung

Berufsbildungswerk des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.

Ulrich Sparrer, Vorsitzender

Artur Wierschem, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Ulrich Marx Hauptgeschäftsführer
Artur Wierschem Stellvertretender Hauptgeschäftsführer

Josef Rühle Geschäftsführer Technik
Guido Vandervelt Geschäftsführer Messen und Marketing

Haupt- 
geschäftsführung

Geschäftsführung

Geschäftsbereiche

Sonderbereiche

www.dachdecker.de
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Ulrich Marx Hauptgeschäftsführer
Artur Wierschem Stellvertretender Hauptgeschäftsführer

Josef Rühle Geschäftsführer Technik
Guido Vandervelt Geschäftsführer Messen und Marketing

Recht

Kanzlei Rechtsanwalt 
Wolfgang Reinders

Assistenz
Birgit Dederichs

Finanzen, Rechnungs-
wesen, Personal

Leitung
Barbara Willeke 

Dipl.-Kauffrau

Assistenz
Marita Lehnen
Beate Lippert

Dipl.-Kauffrau

Messen und Marketing

Leitung
Guido Vandervelt

Magister Artium

Assistenz
Andrea Marx

Thomas Boymann

Presse

Leitung
Claudia Büttner

Assistenz
Angela Volmer

Die Anschrift Ihrer zentralen Berufsorganisation ZVDH mit 
BBZ, BBW und der D+W-Service GmbH

Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
– Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e.V.
Fritz-Reuter-Str. 1, 50968 Köln
E-Mail: zvdh@dachdecker.de
www.dachdecker.de
www.dach-holz.de
Tel.: 0221-398038-0, Fax: 0221-398038-99

Mike Schilling
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Technik

Michael Zimmermann
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Berufsbildung
Digitalisierung

D+W-Service GmbH für 
Management, PR und Messewesen, Köln

Dirk Bollwerk, Beiratsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführer

Guido Vandervelt, Geschäftsführer

www.dachdecker.de
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Besuchen Sie uns:
www.dachdecker.de
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